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Sê Eder" P ^ t" best-m "^ M^mät ' 2I0?- ' Mk.̂ 0' ^ jerr" i^ "

§Ä ^ « 0 « tort «Stifte

« " la «. Schristlcitung und Hauptgeschäftsstelle Nikolasstrabe 11. Fernruf : 5915  und 5916.

Nummer 274 Samstag , den 25 . November 1922.

Generalanzeiger
_ Mittagszeitnng der Stadt Wiesba den.
^A °^ mm7r 'eit7llol °n- ,z-. l- oder deren Rm !m" °^ ML ' lö 'O** " * n-' -» and - »ell - g«n - '

Im R-klam-teil : Die 96 mm breite R-kl-m-z-il- Mk so'L Sf M — 600.- « k.
9!achlaß bei Wiederholungen ohne Tertänderuna und iseilenablcblMen J ? *1 ' * ,c0 1066.

b°- « nz-ig-ngeb̂ ren' durch' L?  ,
Gröffnet Wochentags von 8 Uhr morgens bis 6 Ubr abends . Sonn - und Feiertags ge, cklokft^

37. Jahrgang

Des Gliuliikiisbckkmitiiis der neuen M
Der Reichstag  hatte gestern einen jener Tage , an denen

die zusammengeballten Hoffnungen und Erwartungen nur durch
eine Willensäußerung großen Stils ausgelöst zu werben ver¬
mögen. Und es kann betont werden , daß der neue Reichskanzler
mit der programmatischen Erklärung des unter seiner Führung
stehenden Kabinetts in einer Form diese Hochspannung der
politischen Atmosphäre gelöst hat , die den grechen Erwarwngen
vollauf entsprach , die an die erste Kundgebung der Regierung
gestellt wurden , die den Beginn einer neuen atkräftizeren und
fruchtbareren Epoche des neuen Deutschland cinleiten soll.
Klarheit und Sachlichkeit , Offenheit und Verant¬
wortungsgefühl  verkünden die Sätze , die das Glaubens¬
bekenntnis des Kabinetts Cuno darstellen . Der durch die Schule
des pflichtbewußten preußischen Beamtentums gegangene Kanzler
der als Leiter einer Weltschiffahrtsgesellschaft weitblickend ge¬
wordene und zum kühl abwägenben Rechner erzogene Kaufmann
und Wirtschaftspolittker ergeht sich nicht in nichtssagenden

Phrasen und jagt nicht trügerischen Hoffnungen auf Dinge nach,
die im politischen Wölkenkuckucksheim liegen . Sein Opttmiömus
heißt „Glauben an Deutschlands Zukunft " , sein Wunsch „Zu¬
sammenschluß aller Kräfte " , seine Hoffnung „Geduld und Ver-
KUnft' , sein Versprechen „Wille zu tatkräftigster Arbeit ".
' Mit feiner Absicht stellte

Reichskanzler Dr . Cuno
die Mitteilung an die Spitze seiner Ausführungen , daß die
Posten des Wieöeraufbauministers  und des etats-
mäßigen Sprechministers  ohne Portefeuille noch nicht be¬
setzt sind, den Sozialdemokraten cs überlaffend , die naheliegenden
Ichlnßfolgerungen zu ziehen . Umso mehr / als der Kanzler dem
lebhaftesten Bedauern der Regierung über das Fernbleiben der
Sozialdemokraten von der Veranttvortung und der Hoffnung
«rsdruck gab , daß es dem Geist der positiven qemeinsanien
»rbett gelingen möge,

alle staatscrhaltenden Kräfte auf einem Boden zusammen-
zufaffrn.

Dann charakterisiert er „die klare und schwere Arbeit"
des Kabinetts : Deutschland solle wieder im Kreise gleich¬
berechtigter  Völker ein aus eigener Kraft und eigenem Recht
lebender Staat werben , nach außen  auf Grund des nationalen
Selbstbestimmungsrechts der Völker , nach innen  ein Staat
einer auf Leistung gegründeten Wohlfahrt , guter deutscher Sitte,
des sozialen Friedens und der Freiheit des Religionsbekcnnt-
NiffeS. Mit scharfen Sttichen zeichnet er hierauf

das trostlose Bild Deutschlands
i» seiner durch den verlorenen Krieg , den Versailler Ve . trag
und seine Anwendung verzerrten Gestalt . Erklärt er , wie der
Streit um die Grenzen der Erfüllungspolitik  endlich
seine Schärfe verloren habe , nachdem in Cannes , Genua und
später unsere Gegner selbst und auf Grund der Gutachten der
ausländischen  Sachverständigen sich überzeugt hätten , daß
Deutschland nicht zahlen kann.  Aber trotzdem hänge das
Schwert der Ungewißheit über Deutschland , drücke uns die Last
der Besatzung und die Sachleistungen. Dann wiederholte er
vor der Welt tausendfach Gesagtes : Die übermäßigen Kohlen-
mefcrungen , die Abtrennung lebenswichtiger Gebiete , die Weg¬
nahme der deutschen Auslanösvermögen und Kolonien und der
deutschen Flotte und als Folge dieser sichtbaren Ueberlastung mit
emer auch bei unversehrten Kräften unaufbringlichen Zahlungs-
Pflicht im Verein mit der Politik der Dr o h u n g e n den Verlust
des Glaubens der Welt an Deutschlands Zukunft. Die Ver¬
dickung von Wirkung und Ursache habe im Innern die deutsche
Ostung auf allen Gebieten herabgedrückt , die Entwertung der
Mark, die Einfuhr von Rohstoffen und Lebensmitteln geschmälert,
°>e Preise sprunghaft emporgeschnellt , und eine noch nie in solchem
üinfang erlebte ungeheuere Umschichtung  der Lebens¬
lage des Volkes verursacht . In bisher selten so klar aufge-
dauten Sätzen beleuchtet der Kanzler die unverschuldete Not des
Mittelstandes,  der Staatspapierbesitzer , die unangemessen
übrigen Löhne und Gehälter , die Scheinblüte der Wirtschaft,
°ie Gefahren der Arbeitslosigkeit , die Tötung des Sparsinns , die
^berechtigte Flucht in Waren , gleich schädlich wie die kulturell
°nd moralisch verwerfliche Flucht in den Genuß.  Verbitterung

Inland , Irreführung der fremden Beobachter seien die Folge,
fabei liege es im Wesen der Wirtschaftsgesetze , daß bei fort¬
dauernden Ursachen der wirtschaftliche Zustand Deutschlands
weiter sinken  muffe.

Usbe? "" " CT zu den Aufgaben der Regierung.

die Stellung der Regierung zur Rcparationssrage.
<v* Einfach und klar sei. sagte er u. a. : So wenig die tragische
nr- ge der Schuld am Weltkriege für das richterliche Gewissen
^Weltgeschichte durch irgend ein geschriebenes Wort entschieden

erden kann , ebensowenig Sinn hat es für uns , den Titel des
-Irenen,  nicht verschuldeten , Krieges abznlcugnen . Die

Gerung betrachtet es als ihre Pflicht , ohne lecss' che Schcu alles
«tragen . was ein gerechtes Urteil Über d,e Schuld rageijet-

Uhren kann . Aber ebenso betrachtet sie es als . no wendig.
diesem verlorenen Kriege zur Abtragung der ^ eusschland

^'serlegien Verpflichtungen , insbesondere zum Friedenswerk des
Wiederaufbaus der zerstörten Gebiete in Nordfrankre ch zu
Men . was nach Deckung der deutschen Lebensbe-

"rfNisse  möglich ist. Das Wort
,, „Erst Brot , dann Reparationen"
M die Politik der alten und der neuen Regierung ohne Bruch
^einander . Kein Gläubiger , dem die Reparationsfrage eine
?,ietschaftsfraqe  ist und nicht etwa ein Instrument machtt

"Mer Absichten, kann dieser Politik cntgegentteten . Ich
"Me insbesondere , daß in den Vereinigten Staaten.
^ deren Unterstützung mir eine Lösung nicht denkbar cflchcmt,

Inangriffnahme der Aufgabe vom w e l t w i r t i cha l . -
Standpunkt auö Verständnis finden wird.

Im Namen der Regierung gebe ich die Erklärung ab , daß sie
ohne Einschränkung auf den Boden der Note vom 13 Nov

an die Repko
tritt und fest entschloffen ist, das in ihr enthaltene Programm in
vollem Umfange anzunehmen und zur Durchführung zu bringen.
Auch die neue Regierung tritt deshalb dem Vorschlag bei , daß
sofort  eine vorläufige Aktion zur Hebung und Festigung der
Mark eingeleitet und hierfür von der deutschen Reichsbank ein
- u Xa(L t,01J 500  Mill Golbmark zur Verfügung gestellt werden
soll. Desgleichen müssen auch wir mit allem Ernst alle Voraus¬
setzungen der Note aufnehmen , insbesondere muß Deutschland aufä—4 Jahre von allen Bar- und Sachleistungen aus dem Vertrage
von Versailles befreit bleiben , wobei nur die Sachlieferungen
für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete insoweit in Aus¬
sicht genommen sein sollen , als sie ohne Vermehrung der schwe-
benden Schuld , d. h. aus laufenden Einnahmen oder inneren
Anleihen bestritten werden können . Deutschland muß weiter für
die Sttrtzungsaktion einen ausländischen Bankkredit
K st- ,̂ 0. Mill . Golömark erhal en. Auch muß Deutschland die
Gleichberechtigung  im Handelsverkehr wieöeraegeben
werben , ohne die es nicht zahlungsfähig werden kann.

Eingehend in sachlicher Form weist Dr . Cuno
die Anschulüigunge « Poincarss

gegen Deutschland zurück und betont : dem von Poincars ausge-
sprochenen Gedanken der Auflegung einer ausländischen Anleihe
wie dem Gedanken der Festigung und Hebung der Mark st i m m t
die Regierung durchaus zu. Aber mit den Sachverständt-

r W e 1 twirt  sch a f t ist er darin einig , daß die Mark
E „ 1tabil,siert werden kann , solange die Polittk der Ultimaten
Deutschland keine Wirtschaft auf lange Sicht und der Welt kein

bi ° deutsche Wirtschaft erlaubt , solange die Repa-
Siwusleistungen Werte um Werte aus der Substanz der deut-

™ » Ortschaft abstronren lassen , mit deren Wafferfpiegel die
Mark sinkt und steigk. Das muß aas AuSkanö einseben . Für
uns gilt es aber nun , feden Augenblick zu nutzen , um die Wirt¬
schaft zu höheren Leistungen zu führen . Wir erwarten Steige-

ber Leistung von allen Beteiligten,  von der
Unternehmerschaft wie von den Arbeitnehmern aller Berufe , die
eben diese Zeit immer mehr in dem großen

Gedanken einer alles umfassenden Arbeitsgemeinschaft
ttniaen soll- Durch unsere ganze Wirtschaft wird Stück um
Stuck der Abbau dieser unproduktiven Arbeit anzusttcben sein.
Die Bekämpfung des Wuchers bleibt dabei eine dringende Auf-

Bereinigungen von Industrie und Handel
dinch unbillige Preis - und Absatzbedingungen die Freiheit des
^ttbewerbs untcrönickcn und Verarbeitern und Verbrauchern
ungerechtfertigte Lasten auferlcgt werden , soll die Gegenwehr der
^erarbeiter und Verbraucher nötigenfalls unterstützt werden . Die
Regierung will besonders auch Wünschen des Handwerks
entgcgenkommen , deren Berechtigung schon die bisherige Reichs-regrerung anerkannte . -

SIIS wirtschaftliche Notwendigkeit wurde bereits aber auch
Erkannt , daß das Arbettsrecht  alsbald gesetzlich und zwar

Festhaltung des Achtstundentages als Normalarbeitstag
und unter Zulassung gesetzlich begrenzter Ausnahmen auf tarif.
lrchem oder behördlichem Weqe aereaelt werden muß . Dies ver-
anlaßt mich, an die Landwirtschaft,  die glück' icher als
viele andere Berufe sich die Sicherheit der Existenz erhalten hat.
die Mahnung zu richten , der Volksgemeinschaft ihr Opfer zu
bmngen und die Ablieferung der fälligen Gcttcibeumlaqe mög¬
lichst zu beschleunigen . Bei der Preisfestsetzung für di« bisher
M liefernden Getreidemengen ist die Regierung bereit , den ver¬
änderten wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen.lieber den

Kampf gegen Rot und Verarmung
sagte der Kanzler : Es wäre eine Täuschung , wollt - die Regierung
allen  Notleidenden baldige Hilfe zusagem Aber auch das ver¬
armte deutsche Volk wird die Pflicht bestmöglichster Hilfe/denen
gegenüber empfinden und erfüllen , die , wie di- Kriegsbeschädigten
selbst ihr Bestes für Deutschland gegeben haben , wie die Sozial¬
rentner ihre Arbeit der Wirtschaft gewidmet haben oder die end¬
lich, wie die . die mis weiten Kreisen unseres in Kummer und Sorge
versinkenden alten Mittelstandes nach einem Leben der Arbeit
ein Opfer ihres Vertrauen auf Deutschland und die Wirtschaft
geworden sind.

Weiter versprach Dr . Cuno Maßnahmen zur Abstellung der
Wohnungsnot  und zur Linderung der Not der deutschen
Geistesarbeit.

Die Grundsätze höchster Leistung und höchster Sparsamkeit
wird die Regierung im besonderen im öffcntlichn Haushalt durch¬
führen . Was an Behörden  entbehrt werden kann , wird in
bewußter Beschränkung der Staatsaufgaben aus das unbe¬
dingt Notwendige abgebaut  werden . Zur Steigerung
der Reichseinnahmen wirb angestrebt werden , Steuergesetzgebung,
SteuerveranlaMna und Erhebung zu vereinfachen , die Steuern
möglichst an der Quelle zu erfassen , die Veranlagung durch Aus¬
bau des Dienstes immer zuverlässiger zu gestalten , die Einziehung
zu beschleunigen und Sicherheiten dafür zu gewähren , daß den
säumigen Schuldnern aus verspäteter Zahlung mit verschlechterter
Mark kein Vorteil erwächst.

Den nationalen und kulturellen Zusammenhalt mit den ab-

Kräft/nnten  Gebieten im Auge , wird die Negierung ihre
dem friedlichen Zusammenleben mit den Völkern

widmen . Das gilt fift alle Länder ohne Ausnahme . Mir per-
sönlich wirb es eine Freude sein, die vertraulichen Bziebnna -n
die ich mit Wirischaktsflihrern des Auslandes gewonn n habe

U Reiches fruchtbar zu machen. Auchin diesem wirtschaftlichen Zusammenhang ist es wickitia
Ausländsdeutschen,  die durch Krieg und Friedenss ^ lii !-
schwere Einbußen erlitten haben , in einer Form , u enttchädtt, - ?
die bei aller Begrenztheit unserer staatlichen Mittel die Wieder .'
guinahme kultureller uuö ökonMiischer ffitonkiai&eii ermöglicht.

Wir wissen , daß Deutschland deutsch bleiben wird und keines
rer Lander dem Herzen und dem Geiste nach von Deutschland
abgetrennt werden kann . Aber der Möglichkeit wollen wir offen
ült SMÖCIJJ e5cn' c® Bestrebungen jenseits der Grenzen
gibt , die auf neue Bedrückungen und Eingriffe abzielen . Mtit
Sorge sind gerade in diesen Tagen die Blicke auf

die schwer geprüfte Bevölkerung der besetzten Gebiete
am Rhein

gerichtet , die nun schon seit vier Jahren mit bewundernswürdiger
Geduld die harten Leeden und Lasten der Besatzung trägt , deren
Artvielfach dem kulturellen Empfinden der gesitteten Welt wider-
h 'E J ® '-- banken unseren deutschen Landsleuten für ihre
-ren -. Wir wollen die Verbundenheit der besetzten Gebiete mit
Reich und Landern nach Kräften festigen. Für die Regierung
wiederhole ich. was Reichsminister Rathcnau zwei Tage vor
seinem tragischen Ende hier erflärte:

i ^ ? . dAi » ung wird niemals  bereit sein, besetztes Ge¬
biet des Rheinlandes oder der Pfalz oder des Saarqebletes

»geben  Ihre Befreiung zu gefährden oder auch
nur einen Tag hinausschieben zu lassen. Einbrlnqlicher als
alles andere , meine Damen und Herren , mahnt diese Soras
nm deutsches Land am Rhein zn t i e f ft e r Einmütigkeit
£" ® n " n -b Jetzt ist keine Zeit zu Verfassungs-
streitigkeiten . Wem Denischland Herzenssache ist, der biene mit

bem Boden unserer ReichSverfassung unserem deut¬
sche» Staat.

Die Ri- ichsregierung wird aus innerer Ueberzeugung die
Rechte der Länder,  wie sie bestehen, wahren , ihre ver¬
fassungsmäßige Mitarbeit an den Angelegenheiten des Reiches
pflegen und Wünsche nach freier Entfaltung möglichst bis 'zu
jener von keiner Negierung überschreitkaren Grenze erfüllen

hi  f fr  ®ci\ Bcm roir'«Isere Arbeiten beginnen.
" ' 'Et mn Personen und Worte geht cs, sondern um Arbeit

D ° t Darum werbe ich bei Ihnen , und über die Irak-
tionen dieses Hauses - h, „ ans bei unserem ganzen Volke

Kräfte sich ans bieser ' ei « .
fwchen Linie zur Rettung De „ « fchlanbs

vereinigen.  '

SÄH N " " ' st «jcht z» stark , denn Deutschland ist in schiverster
Gefahr . Wir wissen nicht, ob aus dem übermächtigen Willen
der vormaligen Kriegsgegner heraus uns neue Not beichieden
ist ober ob es uns möglich sein wirb , den Weg der Genesung zu
bc.chrei .en Fnr beide Fälle lassen Sie uns urbciten an b- r
£KV* fet ? ? " 6 b{t  Lästigkeit seiner Leistungen.
Lassen S -.e uns un,erer inneren Einheit über jede Verhetzung
hinweg nunmebr aufrichtig und in der Tat bewußt werden . Was

-Ir ' " unsere  Arbeit wird nicht ver.
gebcns fern . Deutschland kann bedrückt und bedrängt werde »,
aber es kann nickt nntcrgehen , wenn es sich nicht selbst ausqibt.

Die Reoe des Reichskanzlers wurde an vielen Stellen mit
lebhaftem Beifall der bürgerlichen Parteien begrüßt . Auf der
rechten Seite war die Zustimmimg besonders lebhaft bei der

^ .^ yfoiHcr Vertrages , der Reparationsbedingung -n
Rheinlandbesetzung , sowie bei der Erklärung , daste-bie

Reicysreaiernng der Behauptung von Deutschlands Kriegsschuld
entgegentreten wolle . Am Schluß der R -de fand der neue
Reichskanzler lebhaften Beifall der bürgerlichen Parteien Ver-
cinzelte Pfuirufe der Kommunisten wurden mit erneutem Bei.
fall beantwortet.

Die Aussprache.
si >am ** ,ina

Abg . Dr . Brettscheid
das Wort , um die Stellungnahme der Sozialdemokraten
zum Ausdruck zu bringen . Er warf zunächst einen Rückblick auf
die gleich » ach dem Rathenaumord entstandene Regierungskrise
deren Ursprung er in der Bildung einer bürgerlichen
A r b e,  t s g e m e t n s cha f t sieht. Solange die Deutsche Volks-
parte, , die Gegnerin des Achtsttinbentages , nicht beutltch von
Herrn Sttnn es ab rücke  könne di- Sozialdemokratie nicht

Br r ^ogicrung sitzen. Als dem parlamentarischen
System widersprechend bezeichnete es Dr . Breitscheib , baß der
Reichskanzler sich das Kabinett ohne Zustimmung des Parla¬
ments zusammengestellt habe und selbst bem Parlament nicht
angehöre . Die Polittk der neuen Regierung , soweit sie sich zur
N° te ° ° m 13. Nov . bekennt , wirb von der Sozialbemokratt-
gebilligt.  Was die Sozialdemokratie nie zugeben werbe
sei, daß an dem Grundsatz des Achtstundentages  gerüttelt

ä  asÄ : * "* ä
Mißtrauen gegen den Reichsernährungsminifter Müller -Bonn

aus gegen den er die schärfsten Vorwürfe erhob. In der Loa«
f,astte  “ m m dfl' gust 1019 eine Versammlung stattge-

fundcn , ,n der eine Resolution angenommen wurde , wonach eine
Mini » ^ einische Republik gefordert wurde . Der gegenwärtige
..Minister Müller sei an erster Stelle berufen worden , dafür zu

^tese Refolutton ausgeführt werbe . Dr . Brettfchetb
^blchskanzler auf , diesen Dingen nachzuforschen und

fcstiiustelleN' ob sich nicht der setztge Ernährungsmintst -r Müller
des 8 a n d e s v c r r a t s schuldig gemacht habe.

Für das Zentrum  sprach der
Abg . Marx

« a" ben Ausführungen des « dg.
Breitfcheid , die sich auf den ReichsemährungSminister Müller-

Dollarkurs heute 1VAhr r 7250 .
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Bonn bezogen , nicht Vorbeigehen konnte , umsoweniger als Herr
Müller der Zentrumspartei als nahestehend bezeichnet wird . Er
wies es in schärfster Form zurück, daß seine Partei irgendwie
für die Zusammensetzung des Kabinetts verantwortlich gemacht
werden könne. Im übrigen trat der Redner den Ausführungen
Dr . Brettscheiös entgegen , die sich auf das Auseinanberfallen
der Koalition bezogen . Sachliche Gründe der Sozkaldemokraren
gegen eine große Koalition mit der Deutschen Bolkspartei seien
kaum verhanöen.

Der nächste Redner
Abg . Hergt (D.°N .)

beschränkte sich darauf , namens seiner Fraktion eine Erklärung
obzugeben , daß sie der Regierung wohlwollend gegenübcrstehe.

Inzwischen ist von den Demokraten  folgendes
Vertrauensvotum

kingegangen-
Der Reichstag hat die Erklärung der Reichsregierung

zur Kenntnis genommen und billigt , daß sie die Note vom
13. November d. IS . zur Grundlage ihrer Politik machen will.

Nach Ablehnung eines Vertragnngsantrages Barth (Kom.)
nahm

Ernahrungsrninister Müller -Bonn
kos Wort . Er verwahrte sich gegen die Anschuldigungen des
Abg . Breilscheid und erklärte den Vorwurf für unwahr.
Im übrigen hätte ihm der Reichskanzler auf seine Bitte zuge¬
sagt , mit möglichster Beschleunigung eine Klärung der Ange-
legenbeit herbeizuführen.

Der Sozialdemokrat S o l l m a n n-Köln trat den Ausfüh¬
rungen seines Fraktionskollegen Brcitscheid voll und ganz bei
und brachte eine Menge Beweis material  gegen den
Minister vor.

Nach einer kurzen
Erwiderung des Reichskanzlers Dr . Cuno,

der eine g nr ü n d l i che Untersuchung  der Angelegenheit
zusagte unberklärtc , daß über das Ergebnis dieser Feststellungen
dem Hause Mitteilungen gemacht werden würden , vertagte das
Haus gegen Voll) Uhr die Fortsetzung der Besprechung auf Sams¬
tag vormittag IN Uhr.

Wir haben bereits gestern angedeutet , daß die Person des
neuen Reichsernährungsministers „ans verschiedenen Gründen"
auf Widerspruch stoßen würde . Im Uebrigen möchten wir nicht
nur die amtliche Untersuchung abwarten , sondern anch darauf
Hinweisen das- Dr . Müller nach seiner Entgleisung im Jahre
7919 nach unserem Wissen positive  Arbeit im deutschen
Sinne geleistet hat und scharf von den Verrätern und Hoch¬
staplern abgerückt ist. Persönlich wird er von den verschieden¬
sten Seiten als ein überaus fachkundiger und energischer Mann
aerübint . In jedem Falle iedoch mußten die Angriffe gegen
sein Verhalten im Jahre 1919 vorausgesehen werden , sodaß die
Frage in erster Linie einer Klärung bedarf , von welcher
Seite  Herrn Dr . Cuno die Erirennung Dr . Müllers vorge¬
schlagen worden ist. Dies muß gesagt werden , auch wenn inan
der Anstchr sein kann , daß inan tüchtige Leute und wertvolle
Kräfte , die die einmal begangene Dummheit sofort eingesehen
und stch demnach bewährt haben , nicht gewaltsain von der Mit¬
arbeit an der deutschen Arbeit für alle Zeiten ausschlictzen darf.

Die Aufnahme in Paris.
Paris,  28 . Nov . Nur wenige Morgenblätter nehmen Stel¬

lung zu der programmatischen Erklärung des neuen deutschen
Ministeriums . Eine scharfe  Kritik übt der Berliner Kor¬
respondent des „Journal " , der u . a. schreibt : Der Direktor der
Hamburq -Amerika -Linie hat mit allen Gebräuchen und Tradi¬
tionen gebrochen . Reichskanzler Dr . Cuno wollte mit seiner Pro¬
grammrebe gegen den französischen Ministerpräsidenten polemi¬
sieren . Das war ein Debnt viel Mutmaßung und wenig Taktik.

Der „Figaro " schreibt : Was die Ausführungsvolitik anbe¬
trifft , so verlangt der neue Reichskanzler ein vollkommenes
Moratorium.  Was die Sachlieferungen anlangt , so stellt
er die Bedingung , daß sie ohne Steigerung der Inflation bewirkt
werden müßten . Das ist die Wirth und Cuno gemeinsame Formel.
Sie ist naiv oder ironisch . Frankreich verlange , daß die Anleihe
zum großen Teil für die Reparationen verwendet wird : Cuno
dagegen habe noch einmal zu verstehen gegeben , die Anleihe muffe
ausschließlich zur Befestigung der Mark dienen.

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " urteilt:
Der Reichskanzler scheint zeigen zu wollen , daß er die Tradition
feines Vorgängers fortsetzt : denn er hat aufs neue das Wort
Wirths vernehmen lassen : zuerst Brot , bann Reparationen . Herr
Cuno hat auch über das Rheinland  und bas Saargebiet ge¬
sprochen . Vom französischen Standpunkt aus werde die neue Re¬
gierung den Vorteil haben , eine sehr klare Stellung — selbst in
der Opposition — einznnehmen . Das sei immer noch besser als
das Doppelspiel des Ministeriums Wirth.

Die deutsche Presse
nimmt nach den uns vorliegenden Auszügen Cunos Programm-
rede freundlich auf , wenigstens die nichtsozialistische Presse aller
Schattierungen einschließlich der dentschnationalen Blätter.

Der „Vorwärts " meint : lieber die Regierungserklärung
könne man stch sehr kurz fassen . Sie sei gute Gehcimratsarbcit,
alles laufe auf Kugellagern , es gäbe keine Reibung und keine

Stöße . Im übrigen seien Innen - und Autzensttuationen möglich,
die eine starke Zusammenfassung moralischer Kräfte fordern.
Das sozialistische Organ stellt die Frage : Wirb die neue Regie¬
rung im Stande sein, solche Kräfte zu werben und zu sammeln?

Nur bie kommunistische „Rote Fahne " verzapft ihre abge¬
droschenen Phrasen von dem notwendigen Kampfe des Prole¬
tariats gegen die „S t i n n e s - P o l i t i k" .

Die Kommunisten fordern eine Arbeiter-
Regierung.

Berlin,  24 . Nov . Auf dem Betriebsrätckongreß
wurde ein Beschluß gesatzt, eine Kommission zum Reichspräsi¬
denten zu senden , um die Einsetzung einer Arbekter-
regierung  zu verlangen . Der kommunistische Abg . Löbe
griff bie Rede des neuen Reichskanzlers scharf an und behauptete,
der Zusammenbruch der Bourgeoisie sei nicht mehr fern . Ein
Antrag der Delegierten des Ruhrrcviers und der Pfalz verlangt
die Durchführung eines baldigen General st reiks gegen
Wucher und Verelendnüg  und zum Sturze der politischen
Vormacht der Bourgeoisie.

Mitteilungen aus aller Welt.
Folgenschwerer Grubenbrand.

Dortmund,  25 . Nov . Das prcnßijche Oberbergamt Dort¬
mund teilt mit : Am 24. Nov . nachmittags brach aus der Schacht-
anlagc Schamrock 1/2 in Herne  ein Grnbenbrand aus , bei dem
ein Steiger und neun Bergleute getötet wurden . Weitere Leute
sind nicht in Gefahr . Die Ursache ist ans einen Kurzschluß aus
der Fahrtstrecke oder an der elektrischen Kurbel zurückzusühren.
Jnsolgc des Kurzschlusses geriet die Holzziittmerung in Brand.
Dieser pflanzte sich wegen lebhafter Wetterzeichen schnell fort.
Die Vernnglückten sind an den Brandgasen erstickt, bevor Rettung
gebracht werden konnte . Das Jener wurde sofort brkämpst und
ist znm größten Teil gelöscht. Die bcrgbehördliche Untersuchung
ist bereits im Gange.

Holländische Hilsc für deutsche Kleinrentner . In Rotterdam
wurde am Donnerstag ein Wohltätigkeitsbazar eröffnet zu
Gunsten der meistbedllrftigen Leute in Deutschland , wie intellek¬
tuelle Kleinrentner usw . Der Betrag soll auf alle deutschen
Städte verteilt werden . Die Eröffnung der Veranstaltung , wurde
durch eine Ansprache des Direktors Dr . von Hahn eingelcitct.

Die französischen Frauen gegen den ungalantcn Senat . Die fran¬
zösische Liga für Frauenrechte veranstaltete iu> Anschluß an die
Ablehnung des- Frauenstimmrechts im Senat eine Protesivcr-
sgnim ' nug und nahm eine Tagesordnung an , worin für die
Frauen das Recht auf Teilnahme am politischen Leben des Landes
gefordert wird.

Leutnant und Prinzessin . Die Hochzeit der jüngsten Schwester
des König » von Dänemark , Prinzessin Dagmar,  mit dem
Kammerjunker Leutnant Castenscild  würde am Mittwoch
im engsten Kreise aus Schloß Fredensbvrg gefeiert . Die Mit¬
glieder der königlichen Familie und die allernächsten Verwandten
des Bräutigams waren zugegen Die Neuvermählten reisten nach
Jütland ab , wo sie auf Schloß Kongstedlund in der Nähe von
Aalborg Wohnung nehmen . Das Schloß ist Eigentuni des Leut¬
nants Castenscild.

Der König von Bulgarien unter dir Räuber gefallen . Ein
Telegramm des „B . L.-A." berichtet , baß König Boris von Bul¬
garien bet einem Antomobilausflug ohne Begleitung in der Nähe
von Sofia von Räubern überfallen wurde . Nachdem bie Räuber
den Könia v ö l li g a u s g e p l ii n d e r t hatten , verschwanden sie.

Der General als Gastwirt . Der Krieg hat nicht nur in
Deutschland soziale Umwälzungen hervurgebracht . Beweis dafür
ist das Beispiel eines englischen Generals namens Hulke , der in
den Londoner Blättern anzetgt , daß er im Westen der englischen
Hauptstadt ein Familicnrestaurant eröffnet hat . Der General
bewirtschaftete vor dem Kriege eine Farm in Britisch -Columbia
und zog sich im Kriege eine Knieverletznng zu, die erst kürzlich
so weit geheilt war , daß er entlassen werden konnte . Inzwischen
ist seine Farm in Columbia verwildert und schon vor einiger
Zeit verkauft worden , weil sie sonst völlig wertlos geworden
wäre . Der General hat sich infolgedessen in London nach einer
neuen Beschäftigung umsehcn müssen sind sich dazu entschlossen,
in Verbindung mit einem Kriegskameraden , der als Küchenchef
eintritt , ein Restaurant zu eröffnen , in dem dem Publikum eine
Familienverpflegung z» mäßigen Preisen geboten werden soll.
Vermutlich wird schon der Umstand , daß ein General diese Gast¬
wirtschaft betreibt , für den nötigen Zulauf sorgen.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 Pfund Sterling . . . . 31817,87 Mark
1 Dollar . . . . . . . 7044,84 „
1 Pariser Franken . . . . 804,73 „
1 Schweizer Franken . - . 1311,71 „

100 österreichische Kronen . . 9,92 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Wechselnh bewölkt , kälter . In höheren Lagen Schneefälle,
lebhafte Winde ans nördlicher Richtung.

Musikalische Wochenschau.
Man spürt es , daß unsere Kurdircktion jetzt von einem

Manne verwaltet wird , der seine Aufgabe nicht nur vom
geschäftlichen Gesichtspunkte aus auffaßt — freilich versteht er es
auch, in solchem Sinne Erfolge zu erringen —, sondern als rechter
Künstler weiß , was echte deutsche Kunst unserem Volke besonders
in den Nöten unserer Zeit bedeutet . Mehr noch als bisber bietet
er auch weiteren Kreisen Gelegenheit , sich an Meisterschöpsungen
der deutschen Musik zu erbauen . So gab cs in der letzten Woche
wieder zwei gehaltreiche Volkskonzerte . Am 17. Nov . rezitierte
Hofrat Max Behrend  aus Dormstadt Wildcnbruchs düsteres
Epos , das „Hexcnlied " als Melodrama mit Schillings geistvoller
Musik . Schon früher wurde gewürdigt , mit welchem feinen Ver¬
stehen der Künstler uns diese großen Eindrücke zu vermitteln
vermag . Das Orchester spielte unter Karl Schurr  ch t s
Leitung mit gewohnter Stilvollenbung die Holländeronvertiire
sowie Schumanns D -moll -Symphonie vor . Und am Montag

brachte ein Volkskvnzert wieder Schönes und Gutes . Mit präch¬
tiger Frische führte Karl Schuricht den zahlreichen Hörern zu¬
nächst Mozarts herrliche D -dnr -Symphonie Nr . 6, die sogenannte
Haffnermusik , vor . Frl . Irene v. Dubiska  bewies mit dem
Vortrage eines Mozartschcn Violinkonzertes eine starke , beson¬
ders auf dem Gebiete zarterer Empfindung sich kundgebendc
Begabung , und zum Schluß gab es eine vollendete Wiedergabe
von Beethovens zweiter Symphonie.

In ähnlichem Sinne arbeitet auch die Wiesbadener
Künstlcrvercinigung  für die Popularisierung guter
Musik . Und ihre Bestrebungen verdienen noch mehr unterstützt
zu werben , als es bis jetzt geschah. Man fand hier gute edle
Musik , von trefflichen Künstlern stilgemäß vorgetragen . Am

zweiten Konzertabend spielte Herr Richard Bubi  lm Verein
mit Frau Else E r l e n w e i n - U l s ch in vornehmer Reproduk¬
tion Sonaten von Bach, Beethoven , Brahms , während mir in
Frau Marie Antoinette Budi  eine Sopransängeri » von vor¬
züglicher Schulung und weicher Anmut des Stimmklangs kennen
lernten . Sie sang eine Arie aus Mozarts „Jl re pastorc " sowie
Schubertsche Lieder.

MM KgMmerMtjik bekommt ber naivere Musikkreund

seltener zu hören . Auch in dieses Gebiet einen weiteren Kreis
cinznfiihren , hatte sich die Wiesbadener  M u s i k e r g i l d e
in ihrem ersten Volkskonzerte zur Aufgabe gestellt . Die Aus¬
wahl war vortrefflich , man hatte klassische Werke sich erlesen,
deren Schönheit jedem Empfindenden aufgeht . Quartette von
Haydn und Mozart und als bedeutendste Gabe Beethovens
„Harfcnquaxtctt " . Die Herren Budi , Pascha , Biehn und
Erlen wein  bewiesen überall ihre sicher und stark empfindende
Musikalität.

Jni Verein der K ü n st l e r und Kunstfreunde
gab es eine Aenderung des Programms . Solche Zwischenfälle
sind jetzt unvermeidlich , und cs ist doch anzuerkennen , wie schnell
der Leiter des Vereins , Geheimrat Dr . Hardtmuth , für voll¬
wertigen Ersatz zu sorgen wußte . Die Streichquartettvereinigung
des Darnistädter Staatstheaters gab Proben ihrer schlichten, von
jeder Gewaltsamkeit freien und doch persönlichen Kunst , die am
schönsten in Partien zarter Empfindung sich offenbart . Die
Künstler — es waren die Herren Drumm , Schckdhauer,
Sprenger und Andreac — «vielten Quartette von Haydn
und Mozart sowie als gewaltigen Abschluß Beethovens mächtiges
B -bur -Quartett , op. 140, mit jener wunderbar innigen Kavatine,
die Joachim sich als letzten Gruß erwählte . Die Künstler wurden
aufs herzlichste ausgenommen.

Eine ganze Reihe von Konzerten mit ernstem , der Würde
des Tages angemessenem Programm brachte ber Bußtag . In
einem Sonderkonzert der Kurverwaltung — mir konnten nur
dieser Veranstaltung beiwohnen — spendeten uns Künstler des
Staatsthcaters reichen Genuß . Herr Roth  ließ schon in einer
Elias -Arie die ganze Schönheit seines Organs bei durchgeistigter
Auffassung erglänzen , ebenso erfreulich gelangen bie Lieder von
Beethoven und Brahms . Sehr sympathisch trat uns auch Frl
Müller - Rudolph  entgegen . Die Arie aus Mendelssohns
„Paulus " schon bewies eine maßvoll edle Charakterisierungskunst
die auch in einem etwas süßlichen , aber klangschönen Ave Moria
svon Gräfin van den Hauvel ) sowie Gesängen von Brahms zur
Geltung kam. Einem Brahmsschen Duett , von beiden Künstlern
vorgetragen , folgten noch Zugaben . Und als dritter im Bunde
war unser berühmter Cellomeister , Prof . Brückner,  erschienen:
er spielt , zunächst bie obligat « Cellopartie in b«r Mendelssohn-

Aus der Stadt.
Totensonntag.

. D :r Tag der Toten ist gekommen . Der Toten ! Als ob
man ihre Körper zurück,usen könnte aus dem Verließe , wohin
man sie gebettet ! Und doch ist dieser Feier ^ ine sehr schöne,
sinnige Wir sollen uns an diesem Tage abwenben von dem
Jagen und Treiben der Lebenden , und in der vollen Hingabe
unseres Herzens derer gedenken , die uns lieb waren und unz
rcrangegangcn sind. Wir sollen diese Teueren zu Gaste lade»
in unserm Herzen und sie mit aller Liebe bewirten , bereu
unsere Gemüt fähig ist. Brücken goldner Einnerung sollen wir
zu ihnen schlagen und ihnen durch diese Verbindung sozusagen
die Hand reichen . Alles Gute , das sie uns getan , soll uns an
diesen: -rosten Tage zum klaren Bewußtsein kommen . Bei
dieser stillen Zwiesprache werden wir inne . was sie uns ge¬
nesen sind und was mir an ihnen verloren haben . Vielleicht
haben wir sic auch gekränkt : tilgt aber nicht alle Schuld die
Liebe ? Vielleicht kränkte » sie auch uns einmal in Lberströmen.
den G- fiihlen - wollen wir ihnen nachtragen , daß sie irrten?
Liebe, nur versöhnende Liebe gibt Schwingen , um zu denen z«
gelangen , die uns entrissen wurden . Und so binden wir unseren
Toten an diesen. Tage einen Erinnerungsstrauß herzlichen Ge¬
denkens , der sse. wenn sie es wahrnehmen könnten , noch mehr
erfreue » würde als die Blumenspende , mit der wir ihr Grab
schmücken. Aber auch zur Einkehr für uns selbst mahnt der Taq
de'- Tuten . Wieviel Idealen jagten wir nach ! Und all, — wir
viele Seifenblasen . die uns i» allen Farben vorschillerten , zer¬
platzten sobald wir die Hände nach ihnen ausstreckten ! Iß
das Leben nicht selbst eine solche Blase , in der schillernd alle
möglichen Farben durcheinander laufen , bis verdächtige bunkle
Flecken nnktonchen und die ganze bunte Herrlichkeit in die
Brüche geht » Denken wir . daß wir mit jedem Morgen um
einen Lebenstag ärmer werden und auch unsere Seele einst
zum Totenfeste geladen werden wirb . Je mehr Liebe wir aas-
teilen und je mehr Freuden wir verschenken , um so herzlicher
wirb man uns einst bei diesem Feste aufnehmcn.

Der Katharinentaq am 25. November ist der heiligen
Katharina von Alexandrien geweiht und in verschiedenen Län¬
dern mit mannigfachen Gebräuchen verbunden . Hauptsächlich
spielt er in Frankreich , aber auch bei uns eine hervorragende
Rolle „(Soiffer Sa inte Catharine " beißt in Frankreich „alte
Jungfer bleiben " . In manchen Dörfern treffen die Unver¬
heirateten am Vorabend des Katharinentages zusammen , um
das „Katharinenfeuer " anzuzünden . Die heilige Katharina ist
die Schutzpatron, » der reinen Jungfrauschaft : der . der sie bei
.hrem Feuer den 3?auch ins Gesicht schlägt , zürnt sie. Es is!
selbstoerständlich . daß jetzt mit solchen, Aberglauben Scherz gc-
iriebcn wird ' allein cs hat Zeiten gegeben , da man allen Ernste?
rin wirkliches GotteSurtell in solchen Zufälligkeiten erblickte und
die Unglücklichen dann öffentlich vor der Kirchentiir beschimpfte.
Katharine von Alexandrien gilt anch als Patronin ber ge¬
lehrten Schulen.

Der verfassunggebende Landeskirchentag , der Anfang Mai
dieses Jahres zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten war
und sich nach kurzer Beratung vertagte , um in ber Vcrfassungs-
kommission den Entwurf einer Kirchenverfassung zu b-raren , tritt
am kommenden Montag , 27. Nov ., vormittag 11 Vo Uhr im 8--
meindesaal der Lutherkirche zu Wiesbaden zur endgültigen Be¬
ratung und Beschlußfassung über bie neue Kirchenverfaflungkr
Nassanischcn Landeskirche zusammen . Nach der gründlichen » -
arbeit , die in der Verfaflungskommission geleistet worben tit
darf damit gerechnet werden , daß bie Tagung nicht mehr «I-
ein- bis einundeinehalbc Woche in Anspruch nimmt , zumal m
cs gelingt , die Verhandlungen in versöhnlichem und entgeW
kommendem Geiste zu führen , wie man es im Land wohl oll«',
mein erwartet.

Neue Brotpreiserljöhnnq . Es wird auf die Bekanntmach«
des Magistrats i,n heutigen Blatte hingewiesen , laut welch»
der P - eiS für 1 städtisches Markenbrot von 1840 Gramm m>
Wirkung ab 27. November 100 Mk . beträgt . Wie wir von p
ständiger Seite hören , erfährt im ganzen deutschen Reiche de:
Markenbcotpreis ab 4. Dezember eine weitere ganz erheb»
Steigerung von ungefähr 180 Prozent , in der Hauptsache bcdiH
durch gewaltig gestiegene Getrcidcpceise infolge brr Entwert«
unseres Geldes . Näheres wirb im Laufe der kommenden W
noch bekannt gegeben werden.

Totenfeier . Außer der bereits mitgetcilten Feier auf de«
Ehrenfriedhok findet Sonntag , V?3 Uhr , in ber Kapelle des SV-
friedhofS eine Gedächtnisfeier für die Gemeinde statt , bei w
Konsistorialrat Kortheuer die Ansprache hält . Der gennM
thor des chcistl. Vereins junger Männer wirkt mit

Eltern -Abend der Gutenberg -Knabenschule findet MonM
27. d. M ., in der Aula der Realschule in der Oranienstratze st-»
Eltern sind sreundlichst eingeirden.

Vom Gütertarif . Die z-lm 1 Dezember eintrete,,6c t*
Höhung der Gütertarife bezieht sich, wie amtlich mitgeteilt wm
nicht auf Kartoffeln . Hierfür bleiben die bisherigen SA
weiter in Kraft.

e um dann in Bachschen, von ihm selbst bearbeiteten Einzel
kc» Schönheit und Größe zu vereinigen.

Auch ein F r ü h k o n z e r t im Kurhaus in dem
tersen  an der Orgel saß und eine bedeutende AltiM
, M . Simon  sang , hatte , wie wir hören , einen fg
Menschen Erfolg . Und am Abend lauschte eine anbäatt«
cerschast in ber Marktkirche weihevollen Klängen aus
igners „Parsifal " . Herr Fritz Zech begleitete alle w-
igmente auf der Orgel mit außerordentlich fein individual'
1er Registrierung , die Herren Roffmann , Gei,,
i n k e l und M e chl e r trugen b,e Gcsangsstellen mit vo«

Nicht alle sind tot , die begraben find?)
Aus der Erde Schoß an das goldene Licht
Drängt sich alles hervor , nur bie Toten nicht;
Doch laß sie ! Und denk' , wie die Träne noch rinnt:
Nicht alle sind tot , die begraben sind.
Nicht alle sind tot , die nicht auferstehn.
Wenn Lüste wieder gelinder wehn
Und die Zeit der Lieber und Rosen beginnt:
Nicht alle sind tot , die begraben sind.
Nicht alle sind tot , die der Rasen bedeckt.
Die k°in Ostergeläute zum Leben erweckt,
Kein Pfingstgeläut über Wald und Flur —
Nicht alle sind tot — sie schlummern nur.
Nicht alle sind tot , deren Hügel sich hebt!
Wir lieben , und was geliebt wirb , baS lebt;
Das lebt , bis uns selber das Leben zerrinnt;
Nicht alle sind tot, . bie begraben sind.
Und du auch, o Freiheit,  auch du bist nicht tot,
Du schlummerst entgegen dem Morgenrot
Doch leis ' durch die Zweige schon säuselt ber Wind«
Nicht alle sind tot , die begraben sind.

*) Dieses Gedicht ist von einem deutschen Soldaten im E
kriege kurz vor seinem Tode verfaßt worben.
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Samstag , 25 . November 1922

Ein Lanbesamt für Arbeitsvermittlung . Das preußische
Lanbesamt für Arbeitsvermittlung für die Provinz Hessen-
Nassau  und die Freistaaten Heflen und Waldeck ist durch die
Ausführungsbestimmungen des preußischen Ministers für Handel
and Gewerbe zum Reichsarbeitsnachwcisgesetz vorbebaltliK der
Zustimmung der beteiligten obersten Landesbehörbcn jetzt in
Frankfurt  errichtet worden. Das neue Lanbesamt ist den
kommunalen Verwaltungsbehörden des Provinzialverbandes an¬
gegliedert mrt den Maßgaben , die sich aus den Vereinbarungen
zwischen den beteiligten obersten Landcsbehörden, also vornehm¬
lich Preußen und Hessen, ergeben.

Zoo ovo Mark Belohnung für eine verlorene Brosche. Eine
mit Brillanten und Perlen besetzte Platinbrosche wurde nn
Spielfaal des Kurhauses  verloren . Eine Belohnung
von 3 00 00 0 M. ist in Aussicht gestellt. ^ °

Was nicht alles gestohlen wird ! Am Bahnhof wurde an
einer Wasserpumpe der Motor gestohlen. Der Wert betragt
lSV VW M. Wetter wurden der städt. Gartenbauverwaltung
IS Stück Sanbsteinschwcllen gestohlen.

Labendicbstahl. Aus einem Laden tu der Röderst-aß- wur-
den ^ stöhlen: 4 Flaschen Kognak, Marke „Spezial , Leoni Fils ".
1 große Schachtel Jhnathaler Camembert , 1 braunlederne Brief¬
tasche, 1 braunpolierte Holzkaflette mit Geld.

Eine Diebesbande festgenommen. In diesen Tagen hat öle
Kriminalpolizei ein sicbenköpsige Gesellschaft festzenommew.
Diese hatte rn der letzten Zeit im Sübviertel zahlreiche Bleirvhre
aus Klosetts -gestohlen. Am meisten belastet sind zwei junge
Burschen, die das erhaltene Geld wieder verjubelten. Unter den
Festgenommenen befindet sich auch ein Althändler , der sich wegen
Hehlerei zu verantworten hat. ' ^ 9

WasserstLndc am 24. November. Mannheim 348, Mainz 130
Bingen 225, Caub 242, Kostheim (Main ) 89 Zentimeter. 1

Rettet die Deutsche Lebensrettungs -Gcscllschast.
Edeldenkende Menschen, vornehmlich Sportsleute , gründeten

vor einigen Fahren die Deutsche Lcbensrettnnqs -Gesellschaft, Sitz
Dresöen-N. 6., mit dem Zweck, Menschenleben aus Gefahr zu
retten. Der Erfolg war bisher hervorragend . Im Fahre 1921
wurden allein 1000 Menschenleben aus der Gefahr des Ertrinkens
und anderer Todesnot gerettet, gegen 10 000 Rettungsschwimmer
wurden ausgebtlbet . Dieses soziale Werk echter Nächstenliebesteht
eute vor der Auflösung, wenn nicht rasch finanzielle Hilfe

kommt. Helfe jeder, daß die Deutsche Lebcnsrettungs -Gcsellschaft
nicht ein Opfer der Geldentwertung wird . Es kann bas Leben
des Kindes, des Bruders , der Schwester sein, das die selbstlosen
Retter der D.L.R.G. dem Leben erhalten.
- - ^ Wiesbaden hat sich besonders der Schwimmklub Wies¬
baden 1922 e. B. bemüht, seine Schwimmer und Schwimmerinnen
im Rettungsschwimmen auszubilden . Der Erfolg blieb auch
hier nicht aus , denn an zwei seiner Mitglieder konnte das Ret-
tungSabzeichcn in Silber für Rettung vom Tode des Ertrinkens
verliehen werben und außerdem wurde einem Mitqliede die fran-
Msche Rettungsmedaille am Bande verliehen. Weitere 5 Mit¬
glieder haben die Prüfungsbedingungen für den Grundschein
mb 6 Herren und 1 Dame die erhöhten Bedingungen für die
Bronzeplakette, sowie 1 Mitglied die Gold-Plakette von der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft in Dresden als Abzeichen für
'-prüfte Rettungsschwimmer erhalten.  Wer ein Herz für seine

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Mitmenschen hat , wer nicht dulden will, baß ein humanes Werk
ein Opfer der Geldentwertung wird , der wirb gebeten seine
Adresse an den Unterzeichneten Bezirksleiter der Deutschen
Lebensrettungs -Gesellschaft für Wiesbaden. Carl Soldmann.
Rauenthalerstr . 11, oder Geldsendungen an C. Soldmann in
Wiesbaden -Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 24 836, zu «enden.

Bemerkt wird , daß Zeichnungslisten für Geschäfte, Banken
usw. vorgesehen sind. Wer gewillt ist, eine ministeriell aeneü-
migten Zeichnnngslisten auszulegen, wird ebenfalls um Mittei¬
lung seiner Adresse an obengenannten Bezirksleiter gebeten.
lDte Zetchnungsliste liegt in der Geschäftsstelle der „Wiesbadener
Zeitung " und der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" vom
28. November an auf.) _

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 21. Nov. Ehefrau Minna Kranz-
Busch. geb. Busch. 61 Fahre : Rittergutsbesitzer Rudolf Bohtz,
85 Jahre . Am 22. Nov. Ehefrau Wilhelmine Neumann, geb.
Schaack, 68 Jahre : Taglöhner Philipp Zey, 88 Jahre : Lauft
mädch' n Frieda Stoll , 16 Fahre : Witwe Selene Gräfin von
Bylandt , geb von Wintzingerode, 76 Jahre . Am 23. Nov. Eisen-
bahnbetriebsarbeirer Philipp Heiner, 38 Jahre : Witwe Henriette
Rödelheimer . geb. Stern , 68 Jahre : Köchin Maria Feuerbach,
22 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Eheschließungen.  Herr Diplom - Ingenieur Fritz

Blezinger und Frau Nora , geb. Blonger, Stuttgart . — Herr
August Blandin und Frau Maria , geb. Burbach, Wiesbaden. —
Herr Josef Rösser, RiideShcim und Frau Ria , geb. Maurer.
Biebrich.

Todesfälle.  Peter Kleinschmidt, Biebrich. — Frau
Gertr .ude Marian -Linde, geb. Denny of Chislehurst, 86 Jahre.
Wiesbaöen-Kent (England ).

Kurhaus , Theater , Vorträge . Vereine usw.
Volkshochschule , Abt.  VI . Vortrag mit Führung,

nächsten Sonntag . 26. Nov,, vormittags 10 Uhr, im Vortrags¬
saal der Poliklinik . Eingang Kastcllstraße. — Herr Oberarzt
Dr . Gerönne  spricht über das Thema: „Das Städtische
Krankenhaus nach seiner sozialen und wissenschaftlichenBe-oentung.
^ 3 u d e r V e r s a m m l u n g der Jugenbgruppe der DVP . am
Samstag , 28. Nov.. abends 8 Ubr, im Versammlungsraum der
Geschäftsführung. Friebrichstraße 9 sind auch die Mitglieder der
Hanplpartek eingeladen. Die Zusammenkunft ist mH einer Feier
für &te Gefallenen verbunden , bei der Herr Anöing die Festrede
halten wird . Zahlreicher Besuch ist erwünscht.

Bodenreform - Ortsgruppe Wiesbaden,  Diens-
taZ' 3 ^ "vember , abendsS Uhr, Versammlung im Hand-
arbeitvsaal des LyzeumS 2. Thema : Brauchen wir eine Woh-nungSbauabgale oder nicht? '

Der Mieter schntzve rein  hält am kommenden Mon-
tag, den - 7 ds. Mts ., abeMs 8 Uhr, im Lyzeum an, Boseplatz
*Ie °-lte Versammlung ^ Mieter -Ausschüsse ab, in der
örteHeerdePflichten  der Mieter -Ausschüsse eingehend er-

Hessen-Nassau u«d Umgebung.
Bierstadt.

Wohlfahrtsveranstalt,,ng . Zum Besten, der Kriegsopfer
veranstaltete die Fntereyeiigemeiiischaft B i er sta b t - I a st a b t
jm Saale Slofe einen Vortragsabend . Mitwirkende waren
He Herren Webers  iViolinc ), W. Heust (Klavier ) , der
Vcrem der Kunstfreunde-Wiesbaden 1921 und der Mustkvereiw-
GKrJ!,at~; ® ,e  musikalischen Darbietungen waren treffliche
Kunstleistungen. Herr sind. chem. W. Wüst hob in seiner An-
spräche besonders die Bestrebungen und Ziele der Jnteressenge-
mmnschaft hervor . In seiner Festrede bezeichnete Herr Landrat
S -h l i t t d«° Interessengemeinschaft Bierstabt-Jgstabt geradezu
a.s F ^eal, das den anderen Orten des Kreises vorbildlich sefti
könne. Einen würdigen Schluß bildete das Schauspiel' Der-
Glockenguß zu Breslau " von Max Brok. Aeußerst flottes Spick
bei bester Nolleichesetzung verhalfen auch dieser Nummer zu
vollem! Erfolg . Der Reinertrag von über 20 000 M. dürfte eine
hohe Befriedigung sein für alle, die sich in uneigennütziger Weis»
m den Dienst der Wohltätigkeit gestellt haben. J

Erbenheim.
Holzversorgung . Wie jetzt bestimmt feststeht, läßt unsere

Gemeinde nn Lame der nächsten Zeit für jede hier ansässig«
Familie zwe Raummeter Scheitholz schlagen. Trotz des hohen
Lohnes, der für die Fällung zu zahlen ist, wird sich der Gesamt-
preis billiger stellen als bei sonstigen Käufen im Staats - oderGememoewald.

B rJ  Langcnschwalbach. 24. Nov. Die Stadtverordneten
beMossen in ihrer letzten Sitzung zur Deckung des Fehlbetrags
^ „Haushaltsplan in Höhe von 600 000 M. die Hundesteuer auf
1000 M. für das Jahr 1922 zu erhöhen, die Realstcuern um
400 Proz . auf 1200 Proz . zu erhöhen. Den Preis für das
Kubikmeter Wasser auf 3 M. (bisher 3 M.) und den Preis für
ein .Kaufgrab auf 2000 M. festzusetzen. Der Vorschlag des
Magistrats , bas Kohlensaurewcrk zu verkaufen, fand keine Zu»
stimmung, dagegen wurde beschlossen, die beiden angebauten
Hallen als Altmaterial zu verkaufen. Weiter wurde beschlossen,
bei der LandeSbank einen Kredit von einer Million Mark m
beantragen . Bewilligt wurden die Mittel zur Neufassung des
Linbenbrunnens , wodurch den Bewohnern der Stabt der alt¬
gewohnte Haustrunk gesichert wird. Girte- Vergnügungssteuer
soll nach dem Muster der Stadt Idstein eingcführt werden.

* Mainz . 24. Nov. Tödlicher Unfall.  Mehrere Ar¬
biter wollten aus einem Schuppen einen beladenen Wagen die
steile Holzhofstraße hinunterfahren . Ich Scherbaum gingen zwei
Arbeiter , während ein dritter hinten die Bremse bediente. In¬
folge der schweren Last kam der Wagen stark ins Rollen und
konnte von den zwei im Scherbanm gehenden Arbeitern nicht
mehr geleitet werden. Während der eine Arbeiter noch recht¬
zeitig aus dem Scherbaum herausspringen konnte, wurde sein
Kollege beim Anprall gegen ein Gebäude zu Boden geschlendert.
Er geriet zwischen das Vorderrad des Wagens und die Wand
und wurde de rart gequetscht, daß er sofort tot « r.—
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Die eigene Tochter.
Roman von A n n y v. P a n h u y s.

^ (Nachdruck verboten.)
Kader schüttelte den Kopf. „Noch nicht ganz, Herr - "

h*  m nauer,W  slel der andere mit beleidigter Miene ein. „Robe-
Buchenauer müßte jedes Kind kennen." — „Herr Buchenauer,

, ! upch nicht ganz, woran ich bin. Der Fürst muß doch
5 ' Er sah sich im Zimmer um . „Wer solche Räume in einem
'Masstgen Hotel bewohnt, kann kein armer Teufel sein."
in* Dicke lachte. „Nee, ein armer Teufel ist er auch nicht,

habe ich auch nicht behauptet , er hat einen Beruf , der ihm eine
We Menge Geld cinbringt . Er ist ein Künstler, einer der ersten
Hf * Kunst." Er klopfte sich auf die Brust . „Ich habe ihn ent-
Jr ' Als er noch auf dem Pariser Montmartre saß, arm und

®enlos trotz seines Fürstentitels ."
ß. t':®einc  ersten Bilder, " fuhr Bucheimuer fort, „ich habe sie in

ausgestellt. Bilder , die nachher weggingeu wie warme
iz- ^ lu. Lysore ist einer unserer ersten Maler . International,
£1. ^ und nirgends daheim. Zum erstenmale seit dem großen

weilt Lysore wieder bier in Deulsihland, für das er eine
Vorliebe hat. Die letzten Jahre lebte er in Südtirol . Ich

i lein Kunsthändler und auch sein Freund , so kann ich wohl
er ist mir dankbar, weil ich ihm zmn Aufstieg half."

„„ Er faltete die Lände über dein Leib, dessen Fülle eine buni-
Wickte Weste umspannte , und blickte Gustav Faber an. „Nun

Sie heim, Herr Faber , und erzählen Sie Ihrer ,chonen
Mer , bas, der Fürst mit den Märcheuschätzcn eigentlich mir ein

ist. her allerdings die Aussicht besitzt, cs bei einigem Fleiß
l” aeltnbcr Wohlhabenheit zu bringen." Ein bißchen wärmer
fc e ,er  hinzu : „Wenn sie den Fürsten wahrhaft liebt, wird ihr es
ij? lchwer werben, ihm treu zu bleiben. Er liebt sie unsagbar,
l̂ bie Lüge lastete auf ihm so. daß seine Nerven davon völlig
^nter sind."

Gustav Faber erhob sich. Ihm war ein bißchen benommen

H ansa - Büro y Emser Str. 14, p.
Inh . : C. W. Beckel

kauft Juwelen und Edelmetalle
cu Vclutê rcusen.

zumute. Wie er sich nun verhalten mußte, war ihm nicht recht
klar. „Meine Tochter mag entscheiden," sagte er. „noch ist sie ja
auch nicht frei ." Der Kegelklub fiel ihm ein. Er hätte doch gar
zu gern den Fürsten einmal gesehen. Der kohlpechrabenschwarze
Mohr spukte noch in ihm nach. „Ich will dem Fürsten keinen
Vorwurf machen, aber vielleicht will er mir einen Gruß an meine
Tochter auftragcn , ich kann meiner Tochter bann doch wenigstens
wahrheitsgetreu sagen, daß ief ihn selbst gesprochen." — „F,ch will
mein Heil versuchen." Der dicke Herr verschwand sofort im Ne¬
benzimmer.

Während sich Gustav Faber nun allein befand, ging ihm aller¬
lei durch den Kopf, was er selbst befremdend fand. Statt über
die Erklärniigen , die ihm der Kunsthändler soeben gemacht hatte,
wütend, zum mindesten aber verstimmt zu sein, empfand er eine
förmliche Erleichterung , daß der ihn vor kurzem nock ganz sagen¬
haft anmutende Fürst keinen Palast besaß und keine Diener, keine
funkelnd aufgezäumten Pferde , ja nicht mal einen riesigen Ele¬
fanten , der doch selbstverständlich zu keinem indischen Fürsten ge¬
hörte. Ein armer Fürst , oder richtiger einer, der vom Broterw rb
lebte, wie er, der Oberingenieu ': Olustao Faber.

Der Maler Lysore war ihm menschlich nähergerückt, der Fürst
von Lysore mit dem Hintergrund von Pomp und Pracht hatte
etwas Beängstigendes gehabt. Cr war Künstler, malte Bilder,
lebte von dem, was er verdiente . Höchst achtbar für einen in¬
dischen Fürsten , der keine andere Waffe als sein Talent hatte und
damit den Kampf mit dem Leben anfnahm. Allerhand Achtung
mußte man vor ihm baden. OkU, das bißchen Geflunker war ja
reichlich kindisch gewesen, aber wenn man die näheren Umstände
in Betracht zoa, verzeihlich. Der Fürst war ihm, so eigentümlich
es ihn auch selbst anmutete , plötzlich sympathisch geworden.

Jetzt cssnete sich die Tür vom Nebenzimmer wieder, und ein
schlanker, schmaler Herr kam langsam, beinahe zögernd ans ihn
zu und verneigte sich vor ihm. Unwillkürlich verbeugte sich Gustav
Faber sehr tief Er mußte es inn , fast gegen seine» Willen
Seine Augen bangten sich ganz fest an das ebenmäßige Gesicht
de,-sei, sanfte Linien mit den heißen Auaen im Widersvruch tv
ftelstn fdnenfrt und einander doch eraänzien. Ein Albdruck löste
sich von Gustav Fabers Brust . Vor ihm stand kein kohlpcchraben-
schwarzer Mohr - fast hatte er laut anfgelacht über die Ilebe'--
treibuvg M eNeu'siadier , die Erna den dekorakire» Mann nicht
gvimten. -pniu vrloraru - höchsten Maße war der Fürst vo»

^m ^ Na, ter Kegelklub «ollte stch ärgern , dem wollte er auf.

Ter Fürst streckte ihm eine wundervoll gepflegte Hand ent-,
gegen. „Mein Freund elloderich Buchenauer sagte mir , daß Sie
mir nicht zürnen , ich danke Ihnen , ich bin sehr glücklich darüber ."
Sacht , zog sich die Hand zurück. „Ich fürchte aber, meine goldene
Blume wird ml >- zürnen ." Mit slehcndem Blick sah er den grau¬
haarigen Herrn an . der gar nicht so grimmig und spöttisch schien,
wie ihn Erna geschildeö̂ hatte.

Gustav Faber holte ein wohlwollendes Lächeln, von dem er
schon seit Jahren keinen Gebrauch mehr gemacht hatte, hervor.
„Vor den Weibern darf man keine Angst haben, Fürst , cs wenig-
stcns nicht merken lassen, denn sonst ist man der Unterlegene, ob
man unrecht oder recht bat."

Gustav Faber senkte feine Stimme, als vertraue er dem iw-
dischen Fürsten ein tiefes Geheimnis an : „Wissen Sie , überhaupt
die Erna , die müssen Sie nicht immer so überzart behandeln, es
ist klügre, der kleinen Kröte ein bißchen den Herrn zu zeigen: der
Professor hat baS auch nicht verstanden. Wenn Erna Sie auf»

Jrichtig liebt, dann läßt sie nicht von Ihnen, auch wenn Sie kein?abob sind, und rvenn Ernas Liebe nur Berechnung war , bann
assen Sie sie nur lausen , bann verlieren Sie nichts an ihr ."

Der Inder hatte mit leicht vorgeneigiem Kops zugehört. „Sie
sind sehr klug." sagte er anerkennend. Gustav Faber sagte stolz:
„Ach, Fürst , von Frauen verstehe ich was." Der Fürst blickte
fragend . „Sie sagten, Erna sei eine kleine Kröte, das klingt
hübsch und gefällt mir . Ich spreche gut deutsch, das Wort habe
ich aber noch niemals gehört." Faber blinzelte. „Kleine Kröte,
ist was ganz Apartes . Goldene Blume ist vielleicht poetischer,
aber für meine Tochter Erna vaßt „Kleine Kröte" besser." Der
Fürst zeigte eine äußerst befriedigte Miene. „Dann werde ich sie
ron jetzt an „Kleine Kröte" nennen." Faber wäre beinahe her¬
ausgeplatzt vor Lachen, aber er bezwang sich. Mochte der Inder
seinen Vorsatz ausführcn!

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar . Gold

— - - 780 gest ., 14 kar. Gold 683 gest .,
8 kar . Gold 333 gestempelt . — Enorme Auswahl am Lager.

BOICy Kirchgasse 70 , =
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Gericht.
Die Biebricher Skandalafsäre am Wohlfahrtsamt.

Am Donnerstag begann vor der Strafkammer Wiesbaden die
Verhandlung gegen den Magistrats -Obersekretär Albert Mül¬
ler,  Zimmermann Eduard Bernhard  und Johann Bern¬
hard,  Ehefrau Eduard Bernhard  und Kaufmann Jakob
K l e r n er. sämtltcb aus Biebrich, die sich Unterschlagungen und
Diebstähle zum Nachteil des Biebricher Wohlfabrtsanttes anfangs
vorigen Jahres zu Schulden hatten kommen lasten. Da die
Verhandlung sehr umfangreich zu werden verspricht, wurde eine
Hilfskammer unter dem Vorsitz des Landger-chtsdircktorS
H e g e n e r gebildet. Voraussichtlich wird die Verhandlung
drei bis vier Wochen in Anspruch nehmen.

Sport und Spiel.
Fußball . Im Entscheidungsspiel um den Kreis - Pokal

trifft die S p i e lv c re i n i g u n g Wiesbaden  am morgi¬
gen Sonntag tn Gustavsburg auf den dortigen Fußballklub
„Germania ". Spielbegann 2.30 Uhr. Auf hiesigem Platze
empfängt die Schülerelf der Spielvereinignng die gleiche des
F.^Fportv . VS Mainz . Beginn 9 Uhr, anschließend spielt die
1. Jugend gegen die hervorragende 1. Jugenbmannschaft deS
B. f. L. Neu-Isenburg und steht den Anhängern ein guter Sport
bevor. Daran anschließend: Spielvereinigungs 4 — Oestrich,
Sport ». 3. — Im Entscheidungsspiel um die
Meisterschaft  im hiesigen Bezirk treffen sich am morgigen
Sonntag auf dem Sportplatz rechts der Lahnstraße der Verein
kür Rasenspiel Wiesbaden -Dotzheim und die Arbeiter -Fußball.
Vereinigung Rllbesheim. Anstoß der 1. Mannschaft um 2V?. Uhr.
Die 2. Mannschaft spielt um 12%  Uhr gegen die 2. Mannschaft
desselben Vereins . Vormittags 11  Ubr spielt die 1.  Juyend-
vannschaft gegen die 1.  Jugenbmannschaft von Ra mb ach.

Turn - und Sportabend des Stadt - nnd Landvcrbandcs für
Leibesübungen . Das Programm für den Montag abend ist be¬
sonders gut gewählt. Nach dem Festspruch, von Herrn Haupt-
schriftleitep G r o t h u s verfasst, werden sich Turner . Leicht- und
Schwerathleten, Rabstihrer , Fechter usw. in friedlichem Wett¬
kampfe messen. Das Turnen am Reck und Barren verspricht
außergewöhnlich gut zu werden, da neben den bestbekannten
Turnern aus unseren Verbandsvereinen der wohl beste Reck¬
turner ber deutschen Turnerschaft , ebenso der Meister des
Mtttelrheinkrei ' am Barren , an den Geräten , zu bewundern
kst. Der Wobltätiqkeitsabend ist im Staatsthcater (Kl. Hansl
pnb beginnt um 7*41 Uhr.

Boxsport. Auf die Boxkämpfe um die Meisterschaft von
Wiesbaden 1822 am Sonntag , abends 8 Uhr, in der Turnhalle
Hellmundstraße wirb hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 24 - November 1922- Davisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland . . . . . . .
Buenos Aires . . .
Brüssel -Antwerpen.
Horwegen.
Dänemark . . . . . .
Schweden . .
Helslngfors.
Italien . . . .. .
London .
New-York. .
Barls . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . . . .
Klo de Janeiro.
Wien (ln Deutsch -Oest. abgest .).
Prag . . . . . .
Budapest.
Bofla. . .

23 . November 1922
Held

2473 .80
2289 -25

419 .94
1142 -13
1265 .82
1670 .81

161 -59
290 -27

28179 -37
6271 -78
451 -36

1182 .03
972 -56
778 05

9 -12
200 99

276
45 -88

Brief
2486 .20
2300 .75

422 .06
1147 .87
1273 .18
1679 .19

1.62 -41
291 -73

28320 .63
6303 -22

453 -64
1187 -97

977 -44
781 -95

9 18
202 -01

2 .78
46 -12

24 . November 1922
(leid

2773 -05
2583 -52

473 .81
1276 -80
1406 -47
1865 -32

1.86 -53
331 -66

31570 -87
7044 -84

503 -73
131171
1097 -25
3471 30

907 -72
9 92
3 .06

53 -61

Brief
2786 .95
2596 .48

476 -19
1283 .20
1413 -53
1874 .68

187 47
333 34

31729 -13
7080 -16

506 -27
1318 -29
1102 7b
3488 .7t

91228
9 98
3 -08

53 89

Probuktenmiirkte.

Von den Mannheimer Waren - und Produktenmärkteu.
Mannheim, 24.  Rov . Die Lage am Produkteumarkt blieb
in den letzten acht Tagen ziemlich ruhig . Die Preise blieben
nach abwärts gerichtet, soweit Getreide in Frage kommt, wo¬
gegen Hülsenfrüchte noch ziemlich behauptet blieben Futter¬
mittel haben ihre Aufwärtsbewegung zum Teil noch fortgesetzt.

Man verlangte heute für Weizen 23 500—24 000, Roggen 25 600,
Gerste 22 000—24 000 M., Chilegerste 73 belg. Fr ., dänische Gerste
221/2 bän. Kr., tschechische Gerste 100 tschcch. Kr., Donau -Futter-
gerste 62 belg. Fr . die 100 Kg. cif Seehafen bezw. ab Pasta ».
Für Jnlandhafer 22 000—25 000, ausländ . Hafer 29 500—32 500,
Mais 20 000—27 000, inländ . Erbsen bedingen je nach Beschaffen¬
heit 400—500, Rangoonbohnen 350—300, Brastlbohnen 325, weiße
Bohnen 445 M. das Kg. Loses Wiesenheu kostet per Doppel-
zenttier 9500, Rotkleeheu 8500—9000, Luzernekleeheu 9500—10 000
und Preßstroh 10 500—11000, geb. Stroh 8500—9000 M. Sonst
nannte man von Futtermitteln noch Weizenklete mit 11500 bis
12 000 und Malzkeime mit 16 000 M., Kokoskuchenmit 8—8/i
Gulden, Rapskuchen 14 000 M. die 100 Kg. Für Luzerne und
Esparsette wurden etwa 20 000 M. geboten. — In der Tabak¬
industrie  werden die Verhältnisse immer schwieriger, sobaß
weitgehende Einschränkungen vorgenommen werben müssen. Im
Neckartal wirb mancherorts nur noch mit sehr eingeschränkter
Arbeitszeit gearbeitet und eine der größten Fabriken soll beab-
sichtigen, den Betrieb tn etwa drei Wochen ganz stillzulegen, da
ausländische Tabake nicht mehr  zu beschaffen sind. In in¬
ländischer Ware ist der Empfang der Sandblätter bald beendet.
Die Ware wurde meist gut abgeliefert . An der Bergstraße
wurden zuletzt für Sandblätter 25 000 M. bezahlt. In der
Rheinpfalz für beste Qualitäten 30—35 000 M. Abschlüsse aus
erster Fermentation , Januar - und Fcbruarlieferungen haben
stattgefunden. Die geforderten Preise wurden glatt bewilligt.
In Iggelheim wurden Tabake zu 44 000 M. einschl. der Prozente
je Zentner verkauft. Als Käufer traten meist Pfälzer Fabri¬
kanten auf. Im allgemeinen ruht der Einkauf wegen der zu
hohen Pflanzc rforberungen . Rippen blieben zu hohen Preisen
gesucht.

Berliner Produktcnbericht vom 24. November. In Rückwir¬
kung der Aufwärtsbewegung der Dividcndenkurse herrschte an,
Produktenmarkl eine feste Stimmung Weizen war seitens der
Mühlen sehr begehrt nnd stellte sich bei knappem Angebot, höher.
Für Roggen machte sich vielfach Kauflust geltend, teils lür die
Rcichsgetreidestelle. teils für Hamburg . Auch die zum 1. Dez.
bevorstehende Steigerung der Frachtsätze bildete die Veranlassung
zu Käufen in naher Ware. Gerste war gleichfalls fest. Hafer
war wieder knapp und besonders in greifbarer <öare gcnicht.
MaiS wurde bet ruhigem Verkehr teurer bezahlt: Mehl war noch
aus zweiter Hand angebotcn.

Berlin 23. Nov. Getreide.  Amtl . Produktennotterungen
in Mark für 50 Kg.: Weizen, märk. 11 800—11600, Roggen,
märk. 10 800- 10100, Sommergerste 11 300—11000, Hafer , märk.
42 000—11800, Mais loko Sp . 11700—11600. Weizenmehl für
100 Kg. 31 500—36 500, Roggenmehl 28500—31500, Weizenkleie
6000—6100, Roggenkleie 6200- 6300, Raps 20 000- 21 000.

Berlin , 23. Nov. R a u h f u t t e r . (Nichtamtl.) Alles für
50 Kg. ab Station : Weizen- und Roggenstroh, drahtg . 6300—5500,
Haferstroh, drahtg . 5300—5500, Stroh , strohseilgeb. 6100—5200,
Wiesenheu, gut, gesund u. trocken, Vormahd 8200—3400, Nach-
mahb 2850- 2930. „

Berlin , 23. Nov. Lederbörse.  Sowohl am Haute- wie
am Ledermarkt ist Bedarf vorhanden , Abschlüsse scheitern aber
meistens an den hohen ForderungeiMer Eigner , im Lederhandel
auch an den scharfen Konditionen der Fabrikanten . Im Schuh¬
handel ist die Haltung abwartend : die erhöhten Preise sind
schwer burchznsetzen. ^ „ , .

Berlin , 23. Nov. Häute - Versteigerung.  Auch in
Berlin zeigt sich, wie in den vorausgegangenen Auktionen der
letzten Tage, ein Nachlaffcn der Kauflust im Verlauf der Ver¬
steigerung. Anfangs waren die Preise anziehend; später gingen
sie unter den Stand von Anfangs November zurück.

Mctallmarkt . Berlin,  24 . Nov. Preis für 1 Kg.: Elektro-
lvtkupfer 2225, Raffinadekupfer 1900—2000, Blei 825—875,
Hüttenzinn 5525—5000, Silber 165—175 000. Platin pro Gramm
18 000 M.

Berlin , 23. Nov. Gold  se Gx. 4100 W.
Weinbau.

Die Weiupreise sind weiter steigend.
sl. Aus dem Rheing au,  21 . Nov., wird uns geschrieben:

Die Weinlese im Rheingau geht auch bei den größeren Besitzern
nunmehr ihrem Ende entgegen. Wenn auch die Menge durch
das Hinauszögern der Lese eine nicht unerhebliche Einbuße
erlitten hat, so entschädigt dafür umsomehr die Güte der zuletzt
gelesenen Trauben , da noch verhältnismäßig hohe Mostgewichte
(bis 100 Grad nach Oechsle) erzielt wurden.

Allerorts macht sich bereits eine lebhafte Nachfrage nach
neuen Weinen bemerkbar, noch mehr aber nach noch lagernden
Niesten älterer Jahrgänge , die aber leider immer seltener werden.
Trotz der verlockendsten Gebote sind bisher fast nur kleinere

Umsätze vollzogen worden , da die Produzenten von ihren Vor¬
räten meist nur das gerade abstoßen, was ihnen im Augenblick
verkäuflich erscheint, um sich finanziell wieder über einige Zeh
hinwegzuhelfen und tm übrigen abzuwarten , wie die Marktlage
sich weiter entwickeln wird . Immerhin sind, wenn auch h,
kleineren Partien , besonders im unteren Rheingau , zahlreiche
Verkäufe perfekt geworden, wobei sich die Aufwärtsbewegung der
Preise von Woche zu Woche fortgesetzt hat. E» verkauften zuletzt
Rüdeshetm mehrere Posten neuer Weine zu 360 000—380000 M,
je Stück, während neuerdings 400 000 M. und noch mehr für
bas Stück geboten, aber nicht zugeschlagen wurden. I « Lorch
wurden ebenfalls schon zahlreiche Umsätze in neuen Weinen voll-
zogen nnd bis zu 300 000 M. je Stück auf der Hefe bewilligt,
die Gebote find in den letzten Tagen aber weiter erhöht worden
Auch in Lorchhausen kamen weitere Verkäufe tn neuen Weine,
zustande, zuletzt zu Preisen von 800 000—380 000 M. je Stüj
auf der Hefe.

<s

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de» 26. November 1922 (Totenfest).
(Sammlung für das Dlakontssen-Mutterhau» PauNnensttst.)

M-rktkirche. 16 Uhr: Pfr . Rumpf (Abendmahl). Mitwirkung de» Kirch«
chores. — 5 Uhr: Pfr . Schußler (Abendmahl).

Bergktrche. 10 Uhr: Pfr . Dich! (AbendmahO- — KindergotteSd. 114« Ufe
— 6 Uhr: Pfr . Grein (Abendmahl). — Taufen und Trannngen : Pfr . Dich
Beerdigungen: Dekan v . Beesenmcyer.

RIngkirch«. 10 Uhr: Pfr . Mer, (Abendmahl). Mitwirkung de» Rtngktrch«
orchesterS. — 8 Uhr: Pfr . Schmidt (Abendmahl). Litnrg. Andacht unter Mit,
Wirkung des Ringktrchenchor ». — Clarental:  10 Uhr : Pfr . Schmidt.

Lntherkirche. 16 Uhr: Pfr . Hofman» (Abendmahl). Mitwirkung de» ge«.
Chors vom Verein chrtstl. jg. Männer . — Kinbergottcsbtcnst 11.20 Uhr: PK
Dr . Ott. — 2.30 Uhr: Totenfeier in der Kapelle de« Südfrtedhok»: Ko»s..!st«l - ,
Kortheuer. (Mitwirkung des gem. Chors des Bcreins christl. jg. Männeq »« » ein
— 5 Uhr: Liturgische Toten- und Gefallenenfetcr: Pfr . Dr . Ott. (Orchester, «l als V
Einzclgefang). Abendmahl. - Dienstag , abdS. 8 Uhr: Bibelst.: Pfr . Hofman» nMIdetc

Kapelle »cs Panlinenstlfts . 10 Uhr: Pfr . Etchhoff. »st künnti_ (Ute mit
Katholische Kirche. ^ cht"

» 26. und letzter Sonntag nach Pfingsten. — 26. November 1922. j, e n e U
Pfarrkirche zum hl. Bvnisatlns . Hl. Messe» 6 und 6.« Uhr (hl. Ko«. .,% r «

mimton des Müttervercins ). Amt 7.80 Uhr, KtOndergott-sdienst (hl. Dich
mtt Predigt, 8.40 Uhr, Hochamt mit Predigt 10.80 Uhr, letzt- hl. Messe 12 Utz,
nachm. 2.30 Uhr Kommnnionstnnde, abend« 5 Uhr B-rfammlung der chrtstl»memame
Mütter mit Predigt und Andacht, abends 6 Uhr Kreuzandacht für di- ArumfM »er te
Seelen. — Freitag , 1. Dez., von morgens 6.30 Uhr an öffentlicheAnbetuvz Er von
des Allerhctltgstcn in der Pfarrkirche,- abend» 8 Uhr Schlußandachtmtt Uw lissalttg yc
gang. Samstagabend 6.18 Uhr Salve . fae Toter

Maria Hilf-Psarrkirche. Hl Messen um 6.80 und 8 Uhr (» tudergottki. D bcsud«
dienst (hl. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr, Hochamt mtt Predigt m» 10 Uhr, Auch w
nachm. 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht, abend» 6 Uhr Andacht für Mi jHe Ding
Anliegen der Kirche. — Freitag , 7.80 Uhr Herz-Jesu -Sühnenamt, abeutl
6.18 Uhr Herz-Jesn -Andacht. Samstag 6 Uhr Salve.

Pfarrkirche znr hl. Dreifaltigkeit. 6.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl »♦♦♦♦♦<
Messe(gemeinschaftliche Kommunion de« Müttervcretn«), 9 Uhr » indergott»
dienst (hl. Messe mit Predigt ), 10 Uhr Hochamt mtt Predigt), 2.18 Uhr Christ«
lehre nnd Andacht, 6 Uhr Rofenkranzandacht. 3.80 Uhr Bortrag für da
Mütterveretn, Montag 7.80 Uhr hl. Messe tn den Anliegen der Mitglied«.
Freitag 6.80 Uhr Herz-Jcsu -SühnungSmesse mtt Litanei und Segen, abmil
8 Uhr Hcrz-Jesu -Prcdigt und Andacht.

Nvtkapelle Mr hl. Elisabeth im W-st-ud (Blumenthalschnle). HL M-st«
7.30 und 11.18 Uhr, Kindergottesdienst 8.48 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr,
nachm. 2.30 Ubr Christenlehre für die Mädchen, abend» 7.80 Uhr AndachtE ,
Segen (881), daran onschl. <8 Uhr) Berfammlung des StandesapostolM
Freitag ist um 7.80 Uhr gesungene hl. Messe zu Ehren de« hl. Heraus ~"
mit Aussetzungund Segen.

Alt-kathol. Gemeinde, FrledenSktrche, Echwalbacher Straße . 16 IIP
Amt mtt Predigt. Pfr . Eder.

Ob Mt

Sie

Predtlgtg-t» ||1Cv.-lnth. DreieinigkettSgemeiude, Ktcdrtcher Straß - 8.
dienst 10 Uhr. Pfr . Etkmcter.

Evang.-luth. Gemeinde fdcr selbst, ev.-luth. Kirche in Prenß«»
Dotzhcimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr.

Neu apostolische Gemeinde, Orantenstr . 84. Kindergottesdtenst 2.48 «
Hanptgottesdicnst 3.80 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr Gottesdienst

Methobist-ng-m-Ind- Wiesbaden. Predigt 9.48 Uhr, EonntagsM
11 Uhr. - Dienstag . 8 Uhr: Bibelstunde. - Freitag , 8 Uhr: Gem.

Baptisten-Gemclude, Zionskapcllc, Adlcrstratze 19. Btbelstunde 9.80 W!
Ktndcrgottesdicnst 10.45 Uhr, Predigt 5 Uhr (Prcd. W-tnh- lb, W°«B>
Jugendgottesdienst 6.80 Uhr. — Mittwoch, abend» 8.80 Uhr: Bibel. NN»
bctsstunde. Prediger Urban.

Freireligiöse Gemeinde. Totenfeier nachm. 4 Uhr tn der Aula des 8»
zcums 1 (Schloßplatz) von Prediger Tschirn.
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Hauptschrlftleiter: Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Heinz Gorreuz;  für da
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Der Dollar fällt , die Teuerung steigt
indessen luftig weiter.
Herr Cuno schaffts . Man staunt und schweigt^
Nein krittelt  umso breiter.
ES ist und bleibt baS alte Lied
der Klugen und Banausen:
Mir hawe 'S satt , mir sinn es mied,
drum « ff se brinn ' und draußen!
Ahr liebe Leit , jo glaabt Ihr dann.
Regieren wär 'n Bergniege?
Erst schreit Ahr nach dem starken  Mann,
dann tut Ihr ihn bekriege?
Spuckt lieber in die Hänn ' und laßt
den Nachbarn  weiter schennen.
Mir hawe uns genug gehaßt,
ums Haus noch zu verbrennen.
Mir hawe uns genug gehaßt,
wrn heißt eö Frieden  machen.
Michel halt fest, was du noch hast,
sonst schnappens ' — fremde Rachen!
Michel , denk an der Toten  Heer
und wehre der Zwietracht Flammen!
Und fällt das Einssein noch so schwer
die Gräber  führen zusammen!
Und fällt die Einigkeit noch so schwer,
und schürt man des Haders Flammen,
Aus den Gräbern  klingt es wuchtig daher:
Um unser Gedenken , um Reich und Ehr.
Deutsche , haltet zusammen!

Ob man die Mahnung unserer Toten , nicht nur derer mit
ittmj Ulten ein stolzes Heldentum zu Grabe sank, sondern auch derer
4-stn, i>e als Opfer des Krieges nach dem Friedensschluß im un-
mattn schuldeten Elend Hungers  starben , überall hören wird?

(oft könnte man es bezweifeln , wenn man die Deutschen von
Kimte mit dem Maßstab mißt , den uns das widerliche Gestreite
ü p o l i t t s che n Leben in die Hand drückt. Hier könnte ein
I-obachter der Meinung sein , baß unsere schlimmsten Feinde im

_ ,inenen Lager sitzen, daß es Deutsche  sind , die aus
Jlinfel, Unbelehrbarkeit und Rechthaberei Land und Volk ins

, U6 jnderbcn stürzen wollen.  Aber die schlechten politischen Ge-
chrm M -macher sind nicht das deutsche Volk , und dieses ist in der
Btmn Id der letzten Zeit sehend geworden und wird sich nicht mehr
betu», äntrer von denen am Gängelbande führen lassen, die cs für so
t u«. «sältig halten , wie sie selber sind. Und das deutsche Volk hat

ine Toten nicht vergessen und wird die Erinnerung an sie
icht besudeln , indem es sich ihrer unwert zeigt.

Auch wenn eS heute manchmal scheint, als ob nebensäch-
lhe Dinge sein Leben bestimmten , als ob die Sorgen um die
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Gebrauche eine
Kräfiigurrgskur

mit

Biomalz!
Das Aussehen wird besser

und blühender.
Druckschriften kostenlos  von

Gebe, patermann,
Teltow-Lerlin.

Letten - Kind erwägen.

unbezahlbaren Lebensbedürfnisse alles andere zurückdrängten.
Was ist denn der Deutsche ron heute geworden ? Ein Kuli seiner
Magenmaschinerie , die in Gang zu halten wahrhaftig keine Klei¬
nigkeit ist. Daß Verstand und Gemüt darunter leiden müssen,
'ft doch ebenso selbstverständlich , wie die Notwendigkeit , eine
Besserung der unerträglichen Lage herbeizufiihren . Und daß dies
nicht durch Schimpfen , Quasseln und Kritisieren geschehen kann,
sondern nur durch rastlose Arbeit und Zusammenarbeit
Aller,  wissen wie Sie , Herr Redaktör , alle Volksgenossen , die

ihre «uns Sinne noch beisammen haben . Und deshalb sehe ich
nicht hoffnungslos in die Zukunft.

Und deshalb habe ich immer eine diebische Freude , wenn
Klagen und Beschwerde » über an sich harmlose Dinge den Beweis
liefern , daß die Lebensfreude wohl eingeschränkt , aber nicht um¬
gebracht werden kann . Was haben die A e p p e l w e i n b r ii b e r
mich bestürmt , die Sturmglocken der öffentlichen Meinung über
den neuen grotesken Preisaufschlag des Hohenastheimers von
15 auf 30 Mark in Bewegung zu setzen! Beim Bier versteht man
»nn, wegen der Teuerung auf dem Getreibcmarkt infolge der
Mißernte und wegen der gewaltigen Unkosten der Brauereien.
Aber der Aeppelwoi fabriziert sich nach dem Keltern gewisser¬

maßen von selber . Und deshalb sage ichs denen, die es angeüt.tra Guten : H

Es ist noch gar nicht lange her,
nein , erst ein kleines Endchen,
da zog der burst 'gen Männer Heer
hinaus ins blaue Ländchen.
Die Bäume trugen kaum die Last
der Aeppel und der Birnen,
und nach des Tages Leid und Last
trank neuen man und firnen.
Den frisch gewachsnen Appelwein
könnt ' sich der Städter spenden,
wuchs er doch grad ins Haus hinein
den fleißigen Produzenten.
Und Stadt und Land war einig sich
vor dem gefüllten Bämpel.
Vergessen warb allabendlich
des Tages Gram und Krempel.
Bis dieser Preiserhöhungsrausch
den Bürgerfriedcn störte . . .
Welch' llnsinn ! Welch' ein übler Tausch,
welch' Torheit , unerhörte!
Wollt  Ihr der Städter Durst nicht mehr
mit kühlem Trünke stillen»
Biß Euch der Lemmes ? Fäll 's Euch schwer.
die Pflichten zu erfüllen
Der Würbe hoher Menschlichkeit.
die Ihr als Produzenten
des Labetranks seit alter Zeit
in Herzen tragt und Händen?
Wollt Ihr am leeren  Wirtshaustisch
allein  in Zukunft sitzen?
Glaubt Ihr , daß die papiernen Wisch
wir aus den Rippen schwitzen?
Nicht Dollars , Aevvel  trägt der Baum,
den Gott so reich gesegnet!
Wo bliebet Ihr — man ahnt es kaum —
hätt 's nicht so viel geregnet?
Drum seid vernünftig , chs zu spät,
laßt Euch im Guten raten:
Wenn keiner mehr ins Ländchen geht,
schließt ruhig Euren Laden!
Wenn nicht der Bämpel mehr vereint
die Städter und die Ländler , -,
Zu spät Ihr flennt und schennt und greint!
Seid Spender , keine Händler!

Ich glaube , bas genügt ! Deshalb auch heute nir for ungut!
M a t t i a k u s.

Sie sparen Geld
und Neuanschaffungen , wenn
Sie Ihre Damen- und Herren¬
garderoben jeder Art , sowie
Teppiche, Möbelstoffe , Portieren
etc. in meinem neueingerichtet,
und vergrösserten Betriebe
«hem.reinigen u.färben lassen.

Wiesbadener Dampffärberei
« Chem . Reinignngs -Anstalt

Karl Döring
~  Fabrik Drudenstrasse 5 . Telefon 6149. --- ----- -----

Annahmestellen:
Weissenburgstrasse 12
Schwalbacher Strasse 9
Luxemburgplatz 5
Michelsberg 7
Moritzstrasse 7
Boseplatz 2.

Abholung u.Belieferung fr.Haus.
15193

Winter-
Lodenjoppen

in grosser Auswahl
x  Ia Qualitäten ::

DereinshanhÄBlieshaBenI Handarbeiten

Kirdigasse 64
gegenüber Mauritiusplatz.

Eingetragene Genossenschaft
Geschäftsgebäude Mauritiusstr.7

„Hausrat“
gemeinnützige Möbel «Versorgung!
F das Rhein «, Main « u . Lahngebiet
Wiesbaden * G.m. b. H. « Luisenstr . 17

■uimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|

Lieferung gediegener

Küchen«, Schlaf « und
pobnzimmet -Einrfchtungen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (ase,

Zahlung ohne Preiserhöhung gestattet!

mit bes chränkter Haftpflicht
Fernsprecher Nr. 5611—5616

Kontokorrent - u . Scheckverkehr
Sparkasse - Geldanlage auf Kündigung

An - und Verkauf von Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen u . Sorten

V ermögengs Verwaltungen
* Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Depots
Reise - Kreditbriefe - Wechsel verkehr

Satzungsgemässe Gewährung von Vorschüssen u . Krediten

5 Sparkasse -Sammelstellen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammelstellen in Dotzheim, Erbenheim und Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . - BereitwilligsteAuskunft.

i$Selbstverbraucher
höchsten Tagespreis für alle Gold - u.

sŝ Okoenstände, sowie Bruck in leder Form,
««e Gebisse, einzelne Zähne usw.
Urberzeugen Sie sich bei Fachmann

Whftr.4«. Tel. 2832.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Bauptsitz Wiesbaden, Rheinstr.42/44. Zweigstelle Wiesbaden,Bismarekring 19.
Wechselstube Wilhelmstrasse, Ecke Theater-Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.

Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilunj.
Stahlkammer.

[7426

Reiche Auswahl moderner

Tabletten , Kissen , Läufer , Decken
in allen Grössen,

gezeichnet, angeftngen und
fertig gestickt.

Küchen-Handarbeiten
besonders preiswert.

Stickgarne , Stickseide , Holzperlen
- ..  in grosser Farben-Auswahl. = =

Geschenk-Artikel
als

Nadelkissen, Nähkasten, Kragenkasten,
Wandbilder

in grosser Auswahl.

—Strick-Wolle-
ausprobierte prima Qualitäten in schwarz

grau und lederfarbig.

Häkel-Wolle
für

Jumper, Jacken, Sportschalsu. Mützen
in vielen Farben.

Langgasse 34.
(5340

rElerrenhüte!
I Umpress-Anstalt MUhlberg, Wellritzstr.4
i Nnr I. Stock!  Genau beachten: Kein LadenI

1Schuhbesohlen in einem Tage
| prima Kernleder und Gummi, billigste Preise,

elegante Hassanfertigung.
Reelle , 'ac ?̂ männisehe  Bedienung.

1N. Herold . ÄniMMwiM. Friedödutr. 52.
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Oefen
aller Systeme,

Kochherde
für Kohlen und Gas,

Kesselöfen
komplett , mit Guss-

und Kupferkessel,
Ofenschirme

Kohlenkasten
Haus- u. Küchengeräte

in grosser Auswahl.

M. Frorath Nachf.
Wiesbaden , Kirdigasse 24.

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

v.

Mainz , Raimundistr . 3 , Ecke Kaiserstr.

Ab Montag , den 27. November,
beginnen meine Sprechstunden täglich
nachmittags von 1—3 u. 5 —7 Uhr.
Heil -Institut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung.

Getrennte Warteräume . [D.198

Geschlechtslddenä«!
Heilung ohne Queokailber, ohne giftige Ein-
■pritsung, ohne Berufsstr . ; aufklär . Broaehüre
m. taua, freiwill. Dankaohreib. ftber 1) Harn¬
röhrenleiden (AuifluQ), 2) Syphilis, 8) Mannee-
•ohwäche, 4) Weißfluß kostenlos in verschloss.
BritfumsohUg ohne Aufdruck, gegen Einsen*

dang von Mk. 18.— für Porto eto.
Leiden genau angeben!D„r. med. H. Seetnann , O, m. b. H*
Sommerfeld 117 N .-L.

Anmeldung zum Tanzunterricht
nehmen wir jederzeit freundlichst entgegen.

Tanzschule W. Klapper  u . Fra »,
Kleine Schwalbacher Straße 10. (*1280

UchttNeiMWai!
Sun Heute Samstag an dis auf weiteres

&
ohne Unterschied der Stücke

per Pfund 90 Mörk

leicht ges«Iz.Fleisch ohne Knochen
75 Mark per Pfund

Varmantz,
Ankauf von

Mteisen»Metallen aller slrt,
Lumpen, Rnochen, Papier.
Zahle höchste Preise ! Auch auswärts.

Th. Hornstadt jr.,
Tel . 1818 . Schwalbacher Straße 7V.

ansa - Biiro
WHWlE

Im  Str.II,P.
Inh . C . W, Beckel

kauft zu äußerst . Tagespreisen
Brillanten , Perlen,

Gold-, Silber - und Platin-
Gegenstände ,

auch beschädigt od . zerbrochen,
Schmacksachen aller Art.

Reelle Bediiwucii. Ktreipte Viskretion-

Zahle für Zeitungen
pro Kg. 50 A,  Lumpen u. Eilen 40 A.

Strickwollabfälle . Messing -Lüster . Zinkwannen
staunend Kode Preise . Bestellungen werden abgebolt

Io !. G-rsbach . Hochstraße 8. Hos.
Annahme : Faust . Marktstrafte 12. Hth . 2. Tel . 4582

Wollen Sie

Brillanten. Platin,Low- und
SilMdien, Zalmgebiiie und

dgl.
verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann.

F.Schäflein , Gold- n.Silberschmiede -Werkstat
nur obere Webergasee 56.

Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u . reell bedient u . erzielen die höchsten Kurspreise
DM - Bitte genau auf Hausnummer zu achten,

Ratten Mönipsiliig

in Wiesbaden.

Wie im Frühjahr , findet am

Mittwoch, de» ÄS. Nov. 1S22
eine allgemeine Rattenbekämpfung in Wiesbaden statt . Es ist bereits daraus
hingewiesen worden , daß gerade in der jetzigen Jahreszeit die eingekellerten
Wmtervorräte durch die sich ans den Feldern in die Häuser zurückziehenden
Ratten besonders gefährdet sind.

Tas bei dieser Bekämpsmigsmaßnahme zur Anwendung gelangende
Gift ist in der Zeit vom 27. bis 29. bs . Mts . in der Drogerie Portzehl , Rhcin-
ftrafte 87, gegen Unterschreiben eines Giftscheines erhältlich . Die bei der
Frnhjahrsaktion verausgabten Tongefäße können hierbei in gereinigtem Zu¬
stande wieder benutzt werden . Der Preis des Giftes stellt sich für eine Por¬
tion , welche für ein gewöhnliches Wohnhaus berechnet ist, auf 75 A  mit und
60 A  ohne Gefäß . Eine genaue Gebrauchsanweisung wird mitverab folgt.
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , baß Haustiere von dem
Gift fernzuhaltcn sind. Das Auslesen des Giftprüparates bat einbeitllch am
29. November zu erfolgen.

Zur Erzielung eines wirksamen Erfolges ist eö dringend notwendig,
daß di« Bevölkerung sich ln möglichst großem Umfange an dieser Aktion
beteiligt.

Wiesbaden , den 24. November 1922. Der Magistrat.

^SrimWlkWsrkl^

Villa
zu kaufen gesucht. Be¬
sitzer kann wohnen blei¬
ben . Off . II. N . 1856 an
die Gesch. d. Bl . <*E

Mi».Aimsen
oder großes Grundstück
gegen bar sofort zu ban¬
sen gesucht. Offerten u.
N . 1860 an die Ge-
schäftsftelle b. Bl . (*15

Gärtnerei
zu verpachten oder zu
verkaufen . Angeb . unter
N . 1857 an d. Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

j}uocrmlttcn
Gut möbl . Zimmer an

jung , berufst . Herrn zu
vermieten . Moritzstr . 80.
2. St . links.

Sehr gr.2Zlm.
mit Gaskochgelegeiiheit,
Zentralh .. ev. Mittags¬
tisch im Kurvicrtel gea.
kl. 2-Zim -Wobn . zu tau¬
schen ges. Meyer , Leber¬
berg 11g.  i ^i^ v

Beamter
sucht leeres Zimmer od.
größere Mansarde . Ost.
unter N . 1858 an die
Geschästsst . d. Bl . s*^ sv

Suche ein schön

möbl.Simmcr
1.—2. Stock für sofort.
Off . unter IST. 1851 an
die Gei » , d. Bl . (*^ D

ob. Werkst ., fielt. Keller
etc. v. Grotzbandl .. saub.
rub . Betr .. zu mieten ge¬
sucht. eoentl . Hauskauf.
Olf . an Bein . Kirch-
gasse 22. 1. Tel . 223.

UM Stellen
Putzarbeiterin

und Volontärin.
ang . Stelle , sucht Klein
Lnisenstr . 44. <*i28t

f 8iellen»0e[ü[l)e1
Junge Dame mit gut

Nmgangss . sucht Stella
als Empfangsdame , ev
m. int Phot . Atel . Seil,
war im techn. Atelier be¬
schäftigt . Kenntnisse in
Schreibm . u . Buchs, vor-
banden . Off . u . dl . 1859
a . d. Ges» , d. BI . (*1273

Opel -Fahrräder
Motorräder

Auto -Zubehör
Bereifungen

liefert preiswert

AUG. SEEL
Schwalbacher Strasse 27 . m

Mainzer
MIN

Kaiser zriedrichftr.25
Vorbildung z. Ver-
bandsexamen lfrüh.
Einjähr .). mr Ober-
sekunda , Prima und
Abitur ; auch für
Damen und Volks¬
schüler. Beste Er¬
folge ; große Zeit-
ersparnis . Eintritt
jederzeit . Bericht

i-Sfrei -Sprechzeit : D -v.
Jsenburgstr . l3 /̂„ l,
121/2- 21/2, 6- 71/2,
Fernsprecher 3173.

Ankauf
alten Gold-, Silber¬
gegenständen und
sonst . Edelmetallen
z. d . höchst . Tagespreis.

Wilhelm Toussaint
Scharnhorststi *. 6.

f mt |igfeiiww~ 3

2 WeMMe,
1 fraise

stehen billig zum freih.
Verkauf . Kannenberg,
Oranienstr . 12 im Auk¬
tionshaus.

Silber-«.
Dublee-

Gegenstände n . Bruch
kaust zu höchsten Preisen

istM\mw
lanl iplmm,
Ridjd§bera 13, 1.Stork.

Ein 4 radrig.
Korbwagen

3—4 Ztr . Tragkraft , zu
verk . Steingasse 18. ft 912

irrt, Smnliitii,
Gebröcke. Sakko -Anzüge,
sowie Ueberzieher . schw.
u. gestr . Hoken in großer
Auswabl noch sehr billig.

S t e i m a n n,
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirche.

Bitte Überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie die markt¬
schreierische Konkurrenz
f. sämtliche brauchbarenFlaschen

Papier , Felle

Ei » Pinscher
ev. m. 2 Jung . z. verk.
Stierstadt . Lanaaalle 1.

Schöner junger Dackel
lJagdraffe !. & I alt
sh verk . Näb . Biebrich.

, Jmagin «str .12, Pt . l* 1282

Messtiigllister , Zink,
Badewannen , Oesen,
Metalle . Eisen « sw.
D. Hauser

85 Bismarckrina 85.
Telephon 2287.

Bestellung , w sos. abgell.

Perser Teppiche
Lrienl-Teppiche

gegen sehr hob« Preise
zu kaufen gesucht.

W a g m a n n,
Nerostr . 28 u. Saala . 38.

Lelekou 2654. ioü7s

Feden durch
Wohnungsveränderung
notwendig geword . Um¬
zug führt vromvt und
preiswert aus mittelst
Möbelwagen in all . Gr.

Stadtumzüge,
Umzüge

von u. nach allen Plänen.
Verpackungen von Kunst¬
sachen etc.

Adolf Mouba,
Klarenthaler Straße 9.

Tel . 2656. (3159

PraNWe
WeltznaltzlsgesSenle
sind in dieser schweren
Zeit die schönsten. Ber-
geffen Sie bei Ihren
Einkäuf . nicht , daß ein

Anzug - . xe
Mantel - « Hill
Kleider - wu '"

auch zu diesen Ge-
schenken»gehört u . ver¬
säumen Sie nicht , vor
Einkauf unsere reich¬
haltige Auswahl in
Tuchen u . Bnxkins
die wir noch zu äußerst
vorteilhaft . Preisen zu
.veräußern in der Lage

sind, zu besichtigen.
Geschäftszeit v. 81/2—1

und 21/2- 7 Nhr.
Tuch - Wenzel

G . m b. tz .,
ss Granienftr.14- 2.1297.

2 Wtii !elsm « s
Sofa , pol . Kommode zu
verk . Volmer . Sermaiin-
straße 3. Hth . Pt . (« 2«°

BettnässenBefreiung sof. Alter
u . Geschlecht angeb
Ausk .umsonst .Rück-

pvrto erbeten . Vers . San
Art 0». Enjlbrceht Iwlien-B. 183
Kavuzinerstr . 9 . [4766

riiiiiD
f. all .Stände diskr . « . reell

Zrau wehner
Karlstr . 38. 2. Gegr . 1994.

Städtischer Notgeld.
Unlev Hinweis auf unsere Bekanntmachung im

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 23. 3. 22
Nr . 33 bringen wir hiermit zur öffeiltlichen Kennt
nls . bast vom 1. Januar 1923 ab Notgeld der Stadt
Wiesbaden von unserer Stabtbauvtkaffe nicht inehr
einaelöst wird.

Wiesbaden , den 24. November 1922.
Der Magistrat. M«

Gott dem Herrn hat es gefallen,
gestern abend 8' /« Uhr meine liebe
Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Grogmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Brück
geh . Kilian

nach kurzem , aber schweren Leiden,
wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten zu sich zu rufen.

I
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

August Brück und Kinder
und alle Verwandten.

Wiesbaden , Römerberg 16.
Die Beerdigung findet Montag,

27. Nov . 1922 , IO1/4 Uhr von der Leichen¬
halle an der Platterstrasse nach dem
Nordfriedhof statt . [5347

Staats
MS , 2k. '

Am Totensonntag , den 28. November , verkehrt,
die Straßenbahnwagen nach dem Südfriedhof:

ab Kaserne von 10.43 bis 5.43 viertelstündlich,
ab Silbfriebbof 6.08 letzte Fahrt.

Außerdem ab Ringkircke Sonderzllge von 11.10 bi
5.50 viertelstündlich.

«nnco
«iiando
M • * •
Ich - - •
iin -« er ZI
Si« Bote

linnen li«

jemtettitttc!!.

DW- Große

UllKchmluz

MM foul
Wegen Wegzugs einer Herrschaft u . a . versteig . wir

um MM,,. Seil 27.Mömbel.
morgens 9kl- Ubr anfangcnd,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3

,tze Oper ii
Jtatiems

« Graf vo
»»ore, Gra

eine«zena,

„tag, 8 Uh
Koniag, A
Mag, An
Woch, 8.80
«erStag, 8.
Mg, 8.8V tl
Mag, 7 UI
Änntag, 6 I

Staats
Kleb

Mag, 28. N

Sindermärc
lei König.

Königintie
dinzch RSsef

Prinz .
Koch .

k-i Küchenfu
»!

böse Fee

>7.80 Uh

3.

nachverzeichnete herrsch . Mobiliargegcustände alt: ^

1. eine mmv. SaloneinriAnng Lovis'M
best, aus : 2 sehr schönen weißen BoulefchräickL
großem prachtvollen Faeettespiegel m. Trumes^
Sofa . 2 Sesieln und 6 SKblen mit Seibm-
damastbezug und Tischvitrine:

2.  ein sehr schönes gotisches Herrenzimm
dunkeleichen . best, aus 8 Bücherschränken , »
bau mit Bibliothek und Schreibtisch;
eine sehr schöne eichene gotische öpkk
zimmer-Einrichtnng
bestehend aus : großem Büfett . 2 KredeM
Ausziehtisch . 4 Stühlen mit rotem Tuchbe« .
eine eich. Speiiezinnner-EinrichtnngN
reicher Schnitzerei.

o. eine eichene Herrenzimmer-Einrichtung;
6. eine kleine Mahagoni -SaloncinriMumg;
7. eine einbettige Schlaszimmer -Elnrichtung,
8. großer Smnrna -Teppich. Perser Lauser:
ferner : 1 MeMngbett . 1 Messtngwald,tisch , Tamwtoilette. sehr schöne Alnhag.-Kommode. 2 '

bare eich. Bncher-Etageren. nußb. u. eich. T»

4.

kchwank in
« -ld Möv
Me , seine
inmarie, ö<
staUor Anbe

sein So
Lenke

trau, aScein, Br
Hernae

tat Giesebi
Rav Krohn
llt . , » .

. Bücherschränke . 1 Sofa , und 2 Sessel , sehr W »morft. -
Ottomane , eich. Stafselci , 1 Partie Älvv - M t-ii. z. — D,Ottomane , c,m. « inurie, , ^
DekorationSgegenstände in Brome , Metall ö"'
Porzellan , sehr gute Oelgemaldr und B ^Porzellan . lene »»er »>
Kamin , Gasbeizosen . 1 clektr . SchwachstrE krs 7.zg uh
v «, ... . M.. . o at ^fi ». Ii 3 |lokomotive . 8 Volt , mit Ten ^erzugangma ck .
große Partie Puppenspielsachen , RodeischllM m 7 uzr:
Liegestilbl , Plumeans . Kissen und vieles — --

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

. . .. Dienst»
t» Kellner
"» Anöläufci
M mittlere

7 Uhl
mntag. 7.8l

7 ^

- De
Kreltag, 7 U
°a«stag, ne

beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator
sHandelsgerichtlich eingetragen .!

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon^ -

Geßentliche Mahnung.
Bers 1

Alle riiMändigen Geineindesteuern und « 7^
der 3. Rate lOktober/Dezember 19W ! . btt rE
dige Wobnungsbauabgabe I .̂ L. Nate <Apr « ^
zcmber 1922 !. sowie die rückständige Re>«
einkommensteuer für 1921 sind , soweit st« ^
stundet sind, nmimebr nebst den ans dem nächste. 0 - .
den Tarif ersichtlichen Mahngebühren b s °s u«18I8ll
30. November 1922 zu entrichten . Vom sol-l-v° r
Tage ab werden die Rückstände im Wege "s ^
Zwangsvollstreckung eingezvgen werden . $

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege '
durch die Post muß der Betrag spätestens an ^
obengenannten Tage der Kasse vortosrei/ »E,
worden kein. Die Ueberweisung muß daher m
Regel spätestens 2 Tage vorher erfolgen

Für alle bis zur Bekanntmachmig dieser öll^
tieften Mahnung in den Wiesbadener
zeitungen noch nicht gezahlten steuerbetrcM ^
sofern die Steuer nicht gestundet war . eine M"'
gebühr zu entrichten . ^

Di « Mahngebühr betragt vom Tage
kaiintmachnng ab bet
Steuerbeträaen bis zu 200.— M
von mehr als 200.— bis 500.— A
von mehr als 500 .— bis 1000.— A

eitag , I

V.
S*nistag

—_ _ _ ■
für jede weiteren annef . 1000.— A  ie 1.— * *1

Wiesbaden, den 24. November 1922. J
Städtische Steuerkastt

Vrotpreimhöhung
Wegen Unkosteiisteiaerung ., im Bäckereige^ -. . . . ceim gaw

wird der Preis für 1 städtisches Marm .gif
11840 Gramm ! mit Wirkung v. 27. November
ab von 100 A  auf 106 A  erhöbt.

Wiesbaden , den 25. November 1922.
Der MagiltzM
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xrnn  keffen isf

Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert,
Daunendecken -- Steppdecken --- Wolldecken

Deckbetten --- Kissen = Bettfedern -- Daunen
Metallbetten -- Kinderbetten --- Matratzen -- Weisslack -Möbel

L StePPcfe

Bärens^ ? Betten -Spezieil -Haus Buch(fahl Bärenstrasse

löten

iS,

0 Btj
(6351

9
B

ztaatstheater in Wiesbaden.
Grobes Saus:

Mg , 25. Nov, , Anfang 7 Uhr . (3. Vorst .) Ab. B.
Der Troubadour.

«e Oper in 1 Akten von Giuseppe Verdi . Nach dem
Italienische » des S . Cammarano von H. Proch.
Gras von Luna . . . . Max Roth

More, Gräfin v. Sergasto . M . Goldberg -Thicle
iqena. eine Zigeunerin . . Lilly Haas
tatttico . » . . . «. . . Christian Streib

do . Fritz Mechler
zm . . Else Erichsen
liiii . . . . . . . . . . Hans Schuh
S» alter Zigeuner . . . . Friedrich Schmidt
sin Bote . Robert Rcmstcdt
Minnen LeonorenS . Nonnen . Anhänger Manricos
1 des Grafe » Luna . Bewaffnete . Zigeuner und
,amerinnen . Di - Handlung spielt teils in Biscaja,

teils in Arragonie » .
Ende gegen «.15 Uhr.

»xtag, * Uhr : Tannhänser . Aufgehobenes Abonnement.
Montag, Anfang 8 Uhr : Hamlet . Abonnement B . —
Mg , Anfang 7 Uhr : ToSka . Abonnement C. —
lwoch, 8.80 Uhr : Zar und Zimmermauu . Ab. E.
«erStag, 8.80 Uhr : E - rmen . Ausgehobenes Ab.
Mg, 6.30 Uhr : Kabale und Liede . Abonnement A. —
Mag, 7 Uhr : Der Dieb deS Glücks . Abonnement D.
e-nntag, 8 Uhr : Der slicgendr Holländer . Aufgehob . Ab.

. mit

Itt,

aß:

ick«,
nah
iidw-

Ztaatstheater in Wiesbaden.
Kleines Saus (Nesidenzlbeater ) :

Mag, 25. Nov ., nachm. 1 Uhr . Aufgehobenes Ab
Dornröschen.

Lindermärchen in 3 Bildern von Robert Bürkucr
König Hans Radius

:ie Königin . . . . . . . Amalie Laudicn
tinzeß Röschen . . Eva Luise Thiimmel
Itt Prinz . . . . . . . . Earl Heinz Jasfe
!tt Koch . . . » » . » Heinrich Schorn
!-r Küchenjunge . . . . .  Lore Stcgert
»e Magd . M . Doppelbauer

böse Fee . Ina Schwartz
te sahrende Gesell . . . .  Beruh . Herrmann
lud die Fliege

Ende etwa 5.15 Uhr.

M 7.38 Uhr . Aufgehobenes Abonnement.
Die Hamburger Filiale,

kchwank in 3 Akten von K. Kraatz und Max Ncal.
Ö-ob-ld Möller . Max Andriano
Wie, seine Frau . . . .  Amalie Laudien
toemarie, deren Tochter . . Doris Votz
-°ut°r Andersen . Friedrich Prüter
H sein Sohn . . . . . .  Karl Ludwig Dich!
« L-uke . . Helga Nielsen
Mann , Weinreiscnder . . Gustav Albert
Astein, Buchhalter . . . Hans Vernhüft
V Hernaez . . . . . .  Dr . Paul Gerhards
»»» Giefebrccht . . . . .  Paul Wiegner

»Ko Krähnberg . « . » , Guido Lehrmaun
. . Liescl Leng

W . . « . . .  Lore Siegert
»% Dienstmädchen . . . .  Eva Luise Thiimmel
®i Kellner . . . . . . .  Edmund Kosseg

Ausläufer . . , , . . . Hans Scheidwetler
«e « ittlere deutsche Stadt . — Gegenwart.

Ende «.15 Uhr.
t !I fS ?“8' 7 Uhr : Fuhrmann H-nschel. Aufgehobenes Ab.

« »tag, 7.38 Uhr : Sporil . Veranstalt , d. St .-V. f. L.
!, 7 Uhr : Zierpuppen . Der eingebildete Kranke.

— . . .. . — Mittwoch , 7 Uhr : Frau Marrens Gewerbe.
4. _ Donnerstag , 8 .38 Uhr : Die Ratte » . St .-R . 1.

»reitag, 7 Uhr : Der keusche Lebemann . Stammreihe 2.
eeoistag, nachm. 4 Uhr : Dornröschen . Aufgehob . Ab.
«s 7.zg Uhr : Die Hamburger Filiale . Stammreihe 3.
T mtnß' 3 Uhr : Einsame Mensche» . Sondervorstellung.

7 Uhr : Der blaue Heinrich . Aufgehobenes Ab.

z.
ckstäk
■il/g
te#
fit «'1
tcfie«*
s
ICtlfJ
c W

otX!
n «
et* !iN

Dienstag, 28 . Nov., 8 Uhr, kleiner Saal:
Arien- und Lieder-Abend

Jörgen Bendix.
Donnerstag , 30 . Nov . , 8 Uhr, gr. Saal:

tastspiel Ludwig Wüllner.
p poitag , I, Dezember , 7^2Uhr, gr. Saal:

V. Cyklns-Konzert.
Danistag , 2 . Dez . , 8 Uhr, in sämtl.Räumen:

Andreas-Ball.
Sonntag , 3 . Dezember , 8 Uhr, kl. Saal:

Bunter Abend.
Stadt . Kurverwaltung.

.̂ eleWtzmein Wiesbailen I:
den 27. November d. I ., abends 8 Nbr

n im Lnrenm am Boleplatz:

(̂[ammlutig der MteraMWe.
»„ . Tagesordnung:

und Pflichten der Mieterausschüsse!
«ll« Mieteransschiifse müssen erscheinen.

AWweiS am Saaleingang vorzeigen.

Faulbrunnenstrasse 13.
Ab 7 Uhr abe nds:Künstlerbonzerf

der Salonkapelle
Ferdy Busdiardt.

Weine
erster

Firmen.

Diner
Souper

Erstklassige Küche.

Schwalbacher Strasse 39.

Carlfon Reftaurant
des Hotels„Metropole“

Direktion : H. Habets. Wilhelmstrasse8—10.

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 1500.— ajb 12Vs Uhr
Diner M. 2000 .— ab 6Vs Uhr

Nachmittag -Kaflfee M. 500 .— ab 4Vs Uhr
Souper M. 1500.— ab 10 Uhr

Ausgezeichnete Weine, Liköre und Biere.

Box -Kämpfe
um die

Meisterschaft von Wiesbaden 1922
Sonntag, den 26. November, 8 Uhr abends,
---- - Turnhalle, Hellmundstrasse 25. - ----

I. Wiesbadener Amateur Box-Club 1921 u.
Box-Abteilungd.Wiesbadener-Turnverein.

Unsere

Puppen -Klinik
und Reparatur -Werkstatt

für Maschinen etc.

ist eröffnet!
Jede Reparatur wird sauber und

prompt unter fachmännischer
Aufsicht ausgeführt.

Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen in grösster Auswahl.

5114

Blumenthal

Staatlich konzessionierte
Wettannahme

von Pferderennwetten — Deutschland u. Ausland.
Accept les pari « pour tous les champs

de courses de l’Allmagne et de l’Etranger.
Carl Keiser

Wiesbaden, kU Kircbnasso 3 . Tel . $262,

!f
ttt Eichen. Kirschbamn.
Nunbaum u. Mahagoni

empfiehlt preiswert
Reinh. Schwöret

Lltankenür. 2L

Thalia
Kircbg. 72. Tel . 6137.

Das grosse
Doppelprogramm!

OKMidel*.PItsdillF
I.Teil :Oie Brettl -Lady
Komödie in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya lYta - a
Erich Kalser -Titz

Ressel Orla
Fritz Schulz.

Ferner : *

Das goldene Netz
Drama in 4 Akten mit
Errar Bognar , Charles
W. Kayser . Ernst Hof-
mann, Adele Sandrock.
Beginn der Vorstellungen:

3 . 51/2  und 8 Uhr

Walhalla

Drama in 5 Akten
nach

Hermann Sudermann.
In den Hauptrollen:

Erna Morena
Grete Freund

Alfred Gerasch
Hans Junkermann

Paul Blensfeldt.

Knoppchenu.Silit
WM»

Posse mit dem dicken |
Knoppchen

Carl Heinz Klnbertanz . |

— Anfang 4 Uhr . —

. . . und abends

Tanzfest im
Hilantic-Ciiliaret

Kirchgasse 15
Internationale
Attraktionen

Siehe Anschlagsäule.J
r Wo

gehe ich heute hin?

Internat . Cabaret
Wiesbaden

Webergasse 37
Tel . 1028.

Ksnephon
Taimusstrasse I.

Der Graf,
die Tänzerin und
der Staatsanwalt.
Drama in 6 Akten von

Ida Wüst.
In den Hauptrollen-

Bruno Kästner, Edith Meller.

Die Frau ohne Seele.
Ein psycholog . Drama
in 4 Akten . In den Haupt¬
rollen : Edith Meller, Alfred

Abel Werner Krauss,

— tturhaus zu Wiesbaden. ----
Samstag , ben 85. November 1883:

1- 5.38 Uhr . Nachmitiags -Konzert . Ab.-Konzeri.
Stadt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer.
l . Ouvertüre zu »Der Nordstern - von Meyerbeer . —

2. Misere aus „Der Troubadour " von Verdi . — 3. Vals«
triste von Sibelius . — 1. Rondo eaprieeioso von Mendels-
sohn. — 5. Ouvertüre zu »Der Beherrscher der Geister"
von Weber . — 8. Carmen -Snite Rr . 1 von Bl,et.
7. Czarbas von Großmann.

8—9.30 Uhr . Abend-Konzert . Ab.-Konzerk.
Städt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Bvripiel zu „Loreley" von Bruch. — 2. Aschenbrödel,

Märchenbild von Bendel . — 8. Einleitnng znm 3. Akt und
Chor aus „Loheugrin " von Wagner . — 1. SeuuermädchenS
Sonntag , Melodie von Bull . — 5. Ouvertüre zu »Run
Blas " von Mendelssohn . — 8. Eulr 'aete aus „Mignon"
von Thomas . — 7. Nachruf an C. M. ». Weber von Bach»

8 Uhr im kleinen Saale:
Bibel -Abend.

Thtla Hummel , Arthur Rother.

Sonntag , den 28. Nooember (Toteusep ) :
Bormittags 11.38 Uhr im Ab. im großen Saale:

Orsel -Frübkonzert.
Carl Hosfmanu , Organist d. Johannisktrche in Lüneburg.

1. Fantasie »nt Fnge in A-moll von Bach. — 2. Prä»
lnbium unö Doppelfuge in C-m- ll von Klose. — 8. Final«
aus der A-dur -Sonate von Rheinberger.

Nachm. 1 Uhr tm Abonnement : SvMphonie -Konzert.
Städt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zum Trauerspiel »Coriolan " von Beethoven.

— 2. Symphonie Nr . 3, Es -bnr (Etoicn ) von Beethoven.
8—10 Uhr. Abend-Konzert . Ab.-Konzert.

Städt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zum Trauersptel »Eine nordische Heerfahrt"

von Hartmann . — 2. Aoe im Kloster von Kienzl . —
3. Wotans Abschied »nd Feuerzauber aus „Walküre " von
Wagner . — 1. Andante religiös » von Kwast. — 5s Andaul«
cantabile von Tschatkowsky. — 8. Fantast « a«S »Del
Prophet " von Meyerbeer.

Abends 8 Uhr tm kleinen Saale:
t Konzert

unter Mitwirkung von Paula Mechler (Sopran ),
Fritz Mechler (Baß ), Ludwig Roffmarm (Tenor ).

Montag , de» 87. Nooember 1388:
Bo » 1—8.38 Uhr tm kleinen Saale:

Tanz -Tee.
1—5.88 Uhr. Nachmittags-Konzert. Ab..Kou,erf.

Städtisches Kurorchester. Leitung : Ott » Niesch.
1. Ouvertüre zu „Mignon " von Thvma ». — 2. Serenab»

von Till . — 3. Fantaste aus „Cavalleria rufttcana " von
Mascagni . — 1. Liebcsseier , Lied oo» Weingartner . —>
5. Die Werber , Walzer von Lanner . — 8. Potpourri auO
„Der Bogclhändler " von Zeller.

Abends « Uhr : Bolks -Konzert.
Richard Wagner -Abend.

Städt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Feftmarsch . — 2. Siegsrted -Jdyll . — 3. Der Benns»

berg , Bachanalc aus „Tannhänser ". — 1. Einzug de«
Götter in Walhall aus „Rhctugold " . — 5. Borsptel zu
Parfifal ". — 6. Vorspiel zu „Die Meistersinger vo«

Nürnberg ". Eintrittspreis : 38 J (f

Wochcnprogramm:  Dienstag , 1 und 8 Uhr:
Abonnementskonzerte . 8 Uhr kl. Saal : Arten - ». Lieder¬
abend Jörgen Bendix . — Mittwoch : 1 «. 8 Uhr : Abonne-
mentskonzerte . 8 Uhr kl. Saal : Bortrag Carl Schuricht
zum 5. Zykluskonzcrt . — Donnerstag : 1 Uhr kl. Saal:
Tanz -Tee . 1 Uhr : Abonncmcntskonzert . 8 Uhr gr . Saal:
Gastspiel Ludwig Wüllner . — Freitag : 7.38 Uhr gr . Saal:
5. Zykluskonzert . — Samstag : 8 Uhr in sämtlichen Räu»
men : Andreas -Ball . — Sonntag : 11.30 Uhr vorm . : Sänger »,
frühkonzert . 1 u . 8 Uhr : Abonnementskonzertc . 8 Uhr H,
Saal : Bunter Abend.

c Lll Restaurant
iiiiiiimiiiimiiiiimiHimimiiiimiiiiiiiii vv «91 IfiMI ■■■

Reiner Bohnenkaffee . Eigene Konditorei.
Prima selbstgekelterter Apfelwein.

Theodor Hess.

! Bodenreform !
Dienstag. 28 . Nov..
abends 8 Uhr:

im Handarbeitssaal
des Lyzeums II.

A. Letschert
IQ Faulbrunnenstrasse 10

Schulranzen , Reisekoffer
Blusenkoffer,Handtaschen
Portemonnaies ,Rucks äcke

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

Strickjacken - Jumper
PELZE

Sdials — Mützen

Lina Hering UW

Herrenwäsche
Oberhemden . Schlafanzüge , Garnituren . -

Spezialität : Elegante Makwäsch«
fertigt an

5t. ttreq,
Al DübLeimer iL
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ketten [indVerfraiiensEarfie
Raulen Sie Ihre Betten nur im iaAmännisdi geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden j

Wiesbadener Beftledernhaus und Bcttenfitrit
Mauergasse 8 und 15 . ■■

Grösstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Eigene Belfieöernlafoiftaüon. Gegr-190a- Eigene MafpaizenlabPiftaliö

<

äje

Allerstrengste Reellität. Allerbeste Qualitäten.

Eisenbetten
Kinderbetten
Holzbetten
Patentrahmen

Steppdecken
mit Halbwoll - und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenfüllung

SchBafdeckem
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle

Konkurrenzlos billige Preise . Grösste Aus Wal] |

Bettfedernu .Daunenk
eigene Fabrikation jjjfj

Fertige Kopfkissen

Matratzen
eigener Fabrikation , allerbestes Material

Seegras -Matratzen
K. - WolS- Matratzen
Kapokmatratzen, Haarmatratzen Fertige Deckbetten j;

502

362

Eduard Giesel
Mainz

HeldelbergerfaBgaile16Vio
Telephon 1204.

FtbrikI. Seiden-Lampensehirme

Metall betten
Stablmatr.. Kmderb. bir
nn Priv Katal. Z. 21  frei
Eisenmübeltabrik Suhl(Thür.

für Herren u.
junge Herren

Gehrock -, Smoking - , Sakko - u. Sportanzüge - Cutaway und Westen
Hosen — Fant .-Westen - Paletots , Raglans — Gabardine -, Gummi-

Lodenmäntel - Loden- und Gummi-Capes - Lodenjoppen

Rauehjaeken - Sehlafröeke - Hausanzüge Sport - und Gehpelz
Leder -Mäntel , -Joppen und -Westen
Auto-Haußen , -Mützen und - Brillen

Windjacken — Sportjoppen — Sporthosen — Sportstrümpfe
Rucksäcke — Wickel- und Promenade -Gamaschen — Hosenträger

Sportgürtel — Tyroler Trachtenkleidung — Berufskleidung

Für Damen:
Skikostüme Breecheshosen — Lodenmäntel

^ , Q. Thrpn Bedarf da die Auswahl letzt noch gross ist und mit einer weiteren Preissteigerung zu
rechnen ist ? 1Benutzen Sie zum Einkauf die Vormittagsstunden , da bei grossem Andrange nadimittags eine sorgfältigerecunen Bedienung kaum möglich ist

BRUNO WANDT , Kirdigasse 56

nur an
Grossverbraudier I

und Wiederverkädl- I
PAPIER»
mlTREFi

Telefon 77B. |

Jalousien
und Rolllckudurepotiei
Wild . StromH

Sves .-Werkst.,^
Jrankcnstr. 19. Tel.2r

Lederwaren
Heu eröffnet t QamentascM

Brief - und Geldtaschen
Aktenmappen

Wechselstube
der

Telephon
131

Ellenbogen¬
gasse 17

Rheinischen Privatbank
Wiesbaden

Kirdigasse 51 . Telefon 2564.
(5124

Kohlen- Genss

Zigarren - und Zigaretten - Etl
in allen Preislagen.

Spezialität : Reisetaschen — Ledd >
- = Suit - Cases enorm preiswei \

©ffenbaciieif
Spsz i a ü;

aller Art für Decken, Kissen, Uhpiö
Stores sowie Konfektion

werden billig aufgezeidmet . MlCiieiSug. 2ä,u

Gd  m . bs Hs

bieten preiswert
markenfrei an:

Zechenkoks in jeder Körnung
^Belg.Anihrazit -Steinkohlen -BriketiSj

Saar - Eiform - Briketts
Ia trock . Buchenscheitholz

Presstorf - Briketts
Abgesiebte Roh-
braunkohlen.

Auto-
Maschinen

Oel 5299

■ Ia amerikanisches weit unter Tagespreis . -

Treibriemen , Riemenscheiben, Lager u. Wellen
für Transmissionen vorrätig , billigste Preise.

Herrngarten-
str. 17

■Vulkan“ Telefon Nr. ;
1822.

Ankauf!
Langgasse 14, Eingang
Schüizenhofstrasse 1, l.

Verkauf!—

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.

Abteilung Raumkunst.Telefon 3288.  •

Antiquitäten u. Kunstgegenstände.
iiiMiiiiiiiUhiiiimiiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiimimiiMiMiiiiiiiimiiiiiiimiimMiiii'iiiiiii

14958

£eder-
waren

8 Taulbrunnenstr .i
Tlielen - BohlmanJ

Achten Sie genau auf die Hausnumm ^ j
Kw. .. . ■ " '

Beleuchtungskörper
modern , grösste Auswahl , ferner

Elektrische Kochtöpfe / 9
Platten,Herde,Bügeleisen, Haartrockner/
Elektr . Install . - Material r \

Rohre, Litzen, Drähte etc. /
FLACK •

Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25
enden Bonlfatiuskirdie.
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